
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1796

11 (14.3.1796)

urn:nbn:de:gbv:45:1-752650

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-752650


Mmr . II . Montags dm Marz 17 - 6.

Wöchentliche OstFriesische

AUW Md Nachrichten.
Avertissement.

r Da bey dem hin und wieder in dieser Provinz verspürten Aussatz der
Pferde, sich noch viele zur Vertreibung derselben, an Personen zu wenden 'pflegen,
welche keifte gründliche Kennt«iß von der Natur und Eigenschaft der Pferde und der
zu brauchenden Mittel haben , und bey einer schlechtenBehandlung der . kranken Pf« ,
de, die Krätze leicht zurück getrieben , und wohl gar tödMch gemacht werden kanqz
so wird ein jeder hiemit gewarnet, sich, sobald die Krätze verspüret worden, bey
Zeiten , an ' einen der vier anqesetzten und gelernten Roßärzte , als Plagge Und Lam-
mers in Aurich, Müller in Norden, und Kreutzberger in Emden zu wenden , nicht
aber bey Pfuschern und Bsterärzten Hülfe zu suchen ; woben zugleich bekannt ge¬
macht wird, daß sich die Krätze, nach Angabe der practischen Roßärzte , gewöhnlich
erst dadurch äußert, daß ans der Haut, und vorzüglich am Kopfe , Hais und du
inner» Flächt der Hinter - Schenkeln kleine , von Haar entblößte Stellen entstehen,
die sich hernach über den ganzen Körper verbreiten, worauf sodann die Haut, und
zwar vornemlich am Halse , lose, und faltig wird, auch bey der trockenen Krätze von
den angehenden Schelfern, gleichsam mit Writzen Kleyen bestreut , bey der nassen
Krätze aber mit kleinen Geschwüren voll einer wäßerigten Feuchtigkeit besetzt, er¬
scheinet; in welchem Zustande sodann das Pferd das beschwerliche Iukken durch
Kratzen und Schaben zu vertreiben sucht, beständig unruhig ist, und bey unterlaß«
«er Hülfe zuletzt dadurch in eine Auszehrung verfallen und crepiren kann . Ob nu«
gleich diese Pferde Krankheit zuerst durch aussätzige Pferde fremder Truppen ver¬
anlaßt se-n soll, so kann doch dies« Ausbreitung derselben dadurch verhütet wer¬
ben, daß man alle Ansteckung möglichst vermeidet, die Pferde nicht auf verdächtig«
Ställe aufsetzet , alles von verdächtigen Pferden gebraucht« Geschirr ungebraucht
läßt, und sogar die Berührung der Personen verhütet, die mit krätzigen Pferden
viel umgegangen sind. Uedrigens kann die Entstehung des Uebels , selbst, wo keine
Ansteckung zu befürchten , durch Reinlichkeit , öfteres Striegeln und Waschen der
Pferde, Räuchern der Ställe mit Wacholderbeeren oder Lvback, auch fleißige Rei¬
nigung derselben , bestens verhütet werden . Wenn aber die Krätze in einem Stalle
« ürklich bereits auSgebrechen ist, muß das krank« Vieh, sogleich von den übrige«
abgesondert, und sowohl dieses als da» gesunde reinlich gehalten, auch mit Räu¬
cherung und Reinigungder Ställeverfahren, zum innerlichen Gebrauch aberdurch»

aus



sus keine unbekckmte Mittel , welche gewöhnlich unverständige Roßärtzte andkehsnd
geben, gebraucht werden , da solche zwar gewöhnlich das Uebel bald vertreiben, die
Krätz -Materie aber auf edlere und inwendige Lhcile zurückwerfen , '

Vi - Imehr ist
innerlichen Gebrauch , welcher nicht zu verabsäumen , der Benstand eines Kunsto,,.
ständigen , und der oberwahnten, . zu dem Ende sugesetzisn Roßärtzte , sehr nötig:
daher man sich such an solche z ? wenden hat . Wenn indeßen ein Pftrd wiederher,
gestellet ist, muß solches derrnoch . 8 bis io Tage alleine sieben , und wohl beobachtet
werden , ob sich auch dre Krätze wieder äußert , ie von ungesunden Pferden ged auch,
te Ställe aber , wüßenwohl adgescheuert, gewaschen und Msgeräucherk , agxg da.
Ley angewandte Wollen

'
und Lmnenzeus mit Seift fiark -aussewaschen , das dcder

abgerieben , und mit Trahn wohl eiggeschmiert, Kieinigkeiten aber verbrannt wer.
den. Signatum Anrich , den r ästen Februar 1796.

Königl . Preußl. Osifr. Krieges, und Demainen- Kammer.

2 Der hinter dem neu eingedeichten Heinitz -Polder am Dollart ansoch
liegen gebiiebene grüne Anwachs soll am Mittwochen den rgsten dieses Monats
Vormittags um 9 Uhr zur Stelle in verschiedenen Stücken salva approbatrone vom
rsten May d. I . an öffentlich verheuert werden, wozu also die Lusttragerchm sich
am gedachten Tage und Stunde bcy du Pre am alten Dunder Deich kinznfiüdeo
haben . Signatum Aurich , den 8ten Marz 1796.

König ! . Preußl . Ostft Krieges - und Domainen -Kammer.

Beförderung.
r Nachdem Se . Königl . Majestät allergnädigst geruhet haben, den hleffgw

zwsyten Prediger Jhmels zum würklichen Assessor des hiesigen Consistorii mit itz
und Stimme zu ernennen, selbiger auch in dieser Qualität Pflichtbar gemacht wor¬
den, als wird solches zur Wissenschaft des Pub litt gebracht . Aurich , den roten
März 1796 . König ! . Preußl . Ssift . EonsisioriuM.

Sachen , so zu verkaufen.
1 Vermöge des beym Stadt - und Amtgsrichte zu Norden affigirten Srb-

hastationspatenLkuebst Lexe und Sondilionen, ft auch bey de» AehMuL etnzusiher ! uvl)
ia Abschrift für dir Gebühr zu erkalten, so !! der von dem AmtLsrnvaittr Hsxse md
Lavdschaitl . Admimst'-akor von Wicht Namens ihrer Kinder Hajo L . Fr ^ von Wicht ri« l>
Katarina Inkiava Hopveu von dem Hansrnavu Carl Eberhard Jausten mit Räherkauf
besprochene , der sogenannte große Barcktschr Heerdttu der! Westermarsch im Reudkicher
Rott Norder Amts , 80 D ^ mathr » groß, nebst ansehnlicher Behausung und Scheune
uud beyden dazu gehörigen Gbvackren zu resp- gO Gn -öeu in Gsid nebst 3 sch. Schreib-
gelb, auch Auf- und Wahrt in AlirrrakiMk auf LSvjes Gerdts Haus mit ZD -mache»,

weiche,
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rve'He von -Wn ZoDlemakhen abgrrwmmerr/und zum Hausbau in Erbpacht verliehest

find, und r Mk . ia koür . voa Siebrand Hinricht für eise sin Nerddeich stehende Stroh«

bude,uach vsch r̂geraugeuer eidlicher Würdigung auf 40712 Gulden i« Gold , in dreye»

mit BewiAzuilg eiaes hochlöbl. Pupillen -kollegii abgekürzten Lieikatisns Terminen von

14 zu !4 Ligen, nämlich aut den 7ten und 2lsten März und den aten April Rach«

mittags 2 W im Weivhause hicieibst durch die Aediles Senat . Jacobsen et konsorte«

-riN Verkauf öffentlich ousgeboken , und dem Meistbirtesden im letzten Termin salva

ratißcalionr gedachtenec. Pupillen - Tollegii zugeschlagen werden.

Etwaige unbekannte Realprätendenteu , namentlich auch die Servitutsberechtigte,

Laben sich mit ihren Ansprüchen längstens im letzten Termin gehörig zu melden , widrigen«

fa?s ste gegen den neuen Nrlltzer, uud in soweit jene den Fundum betreffen, nicht welker

gehöret werden Men . Signatum Norden , den irteu Februar 1796.

V. Glau, vig. Commjss. fxee.

2 Vermöge des beym Nmtgericht Hieselbst , beym Etadtgerlchte zu Norden

«nd beym Smtgerichte zu Berum affigiriev Subhasiativuspakeut « nebst Taxe and Eon-

Msnrn , sollen nachstehende im Amte Norden belesene Immobilien der Erben des wryl.'

Wlgm Terter Taacks, als : ^ ^

1) rin von Petrus Diedrrich Harringa herrührender , im WrsiermarschL ' 2ten Rott

suS No . 6 . belesener , und jetzt von vereideten LaMorev Nach Abzug der Lasten

auf 17820 Gulden gewürdigter Hcerd zu 37 Diemath.

2) eia dascldst belegeuesStück Land von 7 DieNLch , taxirr nach Abzug der Laste»

aus 4250 Gulden.
z) ein ebendaselbstbelegeues Stück Land zu 8 Diemath , gewkrdlgrl auf 480g Gulden/

Summa in Gold 266 ; o Gulden,

in dreyen auf Verlangen der Erbes abgekürzten , als den ksten Februar , den 7ten März

uvd den 4ten April I7SÜ präfigirten Licitatious .Terminen , des Nachmittags r Uhr im

Weinhause zu Norden durch die Aediles öffentlich ausgebsten , und in dem l . tzken Ter-

miuo de« Mkistdietcudes, salva ciMvbatioue jubiciali losgeschlazeu werden. Tsndrtione«

sind auch bry den « edilibus rinznsehen, und für dis Gebühr abschriftlich zu « halten.

Usbrrgrus wrrseu etwaige Realpräteudenten und Servitutsberechtigte hiedurch

ausgesordert, längsten« im letzten Licitativus- Termin ihre Ansprüche geltend zu machen,

widrigenfalls sie damit gegendir neuen Desttzere, in soweit sie diese Grundstücke bettef«

fe», nicht weiter gehöret werden sollen . Signatum Norden im König! Amtgerichte, den

i - le« Decemder 179 ; . Hoppe.

z Auf erhaltenen Tonsevs wolle» die Vormünder über des Hausmanns Raus«

Zppen miuorevnen Linder allerhand schöne Manns - z-nd Frauevk !--idu ! gen , Gold und

Silber , eine Quantität Flachs vvd einige Bvlke-u oder Stück : Lumen allerhand Zinn«

gerSthchasttn und wa , mehr sorkömmt, am i6trn März als am Mi ' twochen um io Uhr

auf» WesterlogNorderAmts durch deuAutmienerThydev von Velsen aurmieueu lassen,
AM
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Am iztenMLrz will IanvIfenWittw - in Norden durch deu Ausmieuer Thvdea
von Welsen allerhand ' schkues Hausrath , Mauuskleidungkn , Silber und Gold , wie aucheise schöue Laschen- Uhr uud was mehr vorkömmt, öffentlich verkaufen lassen.

4 Weyl. Uve Heeren bey Werdum nachgelassene Erben wollen mit DeiM,
gung det wollöbl . Amtgerichts von des Erblassers Mobilien vorerst n schöue Lreib,
Pferds darunter 4 trächtige Sturen, 4 Enterfüllen , 5 Wagens, 4 Wöge, 4 Egdeu,
sodauu allerhand HausmannsgerLrhe , auch Kupfer, Mcßiug, Zinn, Betten rc. am
bevorstehenden i Steu März als am Mittwochen vorPallmarum DormittagS um 10 Uhr
öffentlich durch den Ausmieuer Euckeu verkaufen laffru.

5 Die GeschwisterClaaske, Dirkje uud Geertj« Hlurich Storck in Olbcrsumwollen ein von ihrem weyl. Wetter Hinrich Srorck avgeerdtes Haus cum Annextt zu
Oldersum auf der Neustadt , mit z Kalk- iiud kohkupev , LheiluugS halber in uno Ter,«Uno ans Freytag deu r stteu März uächstküvfkrg Nachmittags um 1 Uhr in des «nt.
mieuers Egberts Hause öffentlich verkaufen laffru. Die Csnditionen davon sind alle
Tage gratis zur Einsicht oder abschriftlich für di« Gebühren bey dem Ausmieuer zubekommen.

6 Der Bürger Fock« von Damm iu Norde« will seioen ln kiatlermarfchsken Rott liegenden Platz, als Haus, Garten und 21 viematheu recht guten Klrylau»des, welcher jetzt von dem HausmanoÄImt Iavffeo bewohnt wird, den 4teu April a. c.
zü Norden im Weiuhaus« öffentlich verkaufen lassen, uud kann bas halbe Kaukprelium
ad 4 Proreut in dem Platz bleiben . Die kondttisoen find bey denen Aedilibus JacA
seu rc. gratis einzusehen.

7 Sieben Evers Alts will den risten März a. e. sein iu Ekel stehendes u»v
vs» ihm selbst bewohnte« Haus und Garte« zu Norde« im Weinbaus durch die Aediles
Iacobseu rc. öffentlich verkaufen lassen.

8 Et sind die Erbender weyl. Eheleute Cornelius Jacobs u«b Trete Times
entschlossen, ihren iu Emden im neuen Thors breiten Gange in kvmp. 18 - Ro . 84.
belesenen Garteu durch da« dastge Vergavtuugsdepartemmtam 4KN, rrtrn und iLtrll
Mörz öffentlich ausprisentirrn und verkaustu zu laffru.

y Der KnpferschlögerIan W . van der Wall will seiu t« Emden an detW,
strrßraße inkomp . 2 . No. 20 . belesenes Haus den 4teo, utes und izfeu März Wut«
Uch darch bas Vergautungsdepartemeut auShrLseotirrn und vrrkaufra lasse « .

rc> Die Wayseohausvorsteher Peters uud Heddrn vollen mit Bewklliguvg des
wtllobl . SMdtgerichts Zinnen, Kupfer, Meßiug, i Ro-mühie mit Zubehör, rHaud»
PrStzmSU cum MM Pl. miiK » W guts« SWWsrr L Tuch 'Weberffelle, z

MgM
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DE « , - Mae , r Egbrn, Z schöne Trestipferds, die sogenannteGoff-u-Sarre mit

Urschirr sodami allerhandHausmanns . und Ackergeräthschast am bevorsteheudrnrzstcw

Wä ' t als am MittwochenvorOstern bcy dem Waysenhause m Tseris des Vormittags um

io Uhröffentlich durchden AusmieuerEuckrn verkaufen lassen,

I! Alls ertheilte gerichtliche Commißiou wollen weyl. Elrlt Martens Erken

z« krldeborssterSyhl Wagens, Elben, P- ügen, Pferde, rz Kühe, Z Stück Jungvieh,,

ferner Kapier , Mrßing , Zinn, Eisen» Betten und Bettgewand, und was Wetter zum

Vorschein kommen wird, denLLsterrMärz den Meistbietenden öffentlichVerkäufern

lassen.
12 Vermöge zuGreetsyhl und auf dem Amtgerichte ku Emden affigirten Suv»

büffationSpatevts mit keygrfügten Londitionibns sollen auf Ansuchen desweyl . Bürgers und

Draimkewrinbreriuers Joachim Eiaaffen WiSemseu Kinder VormünderAusmienrrs

Willemsenet Soasorkeci , deren zu Greetsyhl belegenesHaus und Garten , sodaun Braun«

lewrisbreunereygeräthe , «io «ercheustuhl und 4. Tsdtengräber, wovon da« Haus ung

Garten auf 7 . .. 4500 Gulden

das BrenuereMrZtheM , 7 1274 — Fv w.

derKircheuffuhl auf 7 : rzo — und

die 4 Lodkengräber aus . 7 2a .— _ _ .
in Summa auf s72^ Knlbell iow.

ln Gold eidlich gewürdigrt worden, am rütea und szsten Marz nächstkünftig auf der

hiesigen Amtgerichtsstube, sodann am gasten ejusdem zu Grertsyhl in bet GastwirtHO

Sicke Menneu SchundBehausung, und zwar zuerst separatiw , hernach aber das Haus

mit dem Geneverbrennercygeräkbe zusammen sukhastirtt, und bene» Meistbietend «!,

satva avprobatione Judicii , zugeschlagen werden.
Laxe und Louditisnet find sowol auf dem hiesigen Amtgcrichte als key dem Justiz,

esmmiffario und AusBieuer Schelten zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu

bekommen.
- Etwaige unbekannte RealprLtendenttn , mgleiche»- diejenigen, welche ein Dienst«

barkeitßrecht zu haben vermeyueu , müssen sich längstens in Termin» llcitationiOetM,

haßatiom« meiden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzcigeu, widrigenfallssie damit

nach erfolgtem Zuschläge und i» soweit sie das Grundstück betreffen, nicht wett« gehöre!

werden sollen. Pewsum am Königs Amtgerichke , den 27steu Februar r 796.

. . r ? Der Aimmemeister Zairer Iauffen und der Böktchergesell« Hiurlch M<

verts wollen ihr Hau« au d« Pelsterstraße in Emde» in komp. 2. No. 25. öffrutlich am

nies, 18ten und 22sten März verkaufen lassen.

. / 4 Vermöge der bry dem Stadt, und Amt,tticht« hieselkst Mitten Svb«

hafiatlonspattnte nebst beygefügteo, auch bey den Aedilibus eivzusehendeu und abschMt«

lrch i« habenden Laxe und Cykdilionrn M basim Tüder Kluft zke Rorr snb Ro. rhtz
4»
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am Neueowrge stehende, dem hkestgen Bürger Albartus DZdeker zugehörsge, und euf2950 Gulden in Gold gerichtlich gewürdigte HanS cum Annexis in dreyen auf den2zßenJan . 22sten Febr . und au? Dienstag den 29 März k. J pröfigitten Licitations LerWinendes Nachmittag« um 2 Uhr im Wein-Hause öffentlich ftilgeboten , und in dem letzte«Termin dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbaftoo zugeschlagenwerden.
Uebrigen « wird allen etwaigen unbekannten Realprätendenkev dieses Hauses, undnamentlich denen Servitutsberechtigten tziemit bekannt gemacht , daß sie sich lärgsievL i»dem letzten LicitationS- Termiu desfaks zu melden, und ihre Ansprüche dem Errichte au»zuzcigeo, bev dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten Anschlagdamit gegen den neuen Besitzer , und in soweit sie das Grundstück betreffen, nicht weitergehöret werden sollen . Signatum Nsrkä !in Curia, den röten December 179z.Amtsverwaltrr Bürgermeister und Rath.

iz Vermöge der key dem Stadt , und Amkgerichtr Hieselbst affigirtev SuS«hastatiorrjpatmte , nebst brygefügten auch bey den Aedilrbas einzuiehenden und abschrift¬lich zu habenden Taxe und Conditionen soll das im Oste klvft 8ke Rott Nv. 125 . an derkleinen Hivterlohne brlegrne Haus und Garten des weyl. Himich Classen, welches vanbeeideten Taxatoren auf 2652 Gulden in Gold gerichtlich gewükdrgtt worden , in dreyenvon 14 zu 14 Tagen abgekürzten und auf den 25-stea Februar, den iqken Marz undden rssten März a . c . prästgirkrn Liritatisns Terminen des Nachmittags um 2 Uhr indem Lelohsuse öffentlich feilgeboten, und in dem letzen Termin dem Meistbietenden,jedoch mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbat.oo, zugeschlagen werden.Allen etwaigen unbekannten Realprätendenten dieses Hauses cnm Annexis, nament¬lich denen Servitutsberechtigten, wird hiemit bekamt gemacht , daß sie zur Conservationihrer Gerechtsame sich längstens in dem letzten Termin desfalls zu melden, und ihreAnsvrüchs dem Gerichte anzuzeigen, bey dessen Enlstehusg aber zu gewärtigen hoben , daßsie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und in soweit sie Las Grund»
stück betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen . Signatum Nordä in Curia, de«Lösten Januar 1796 . Amkiverwalter Bürgermeister und Rath.

16 Vermöge der bey dem Cmder Amtgerlchte und zu Pewsum affigirtenSub»hastakionspatente sedst beygefügrea auch bey dem Ausmiener Areas einzusehenden undfür die Gebühr abschriftlich zu habenden Taxe rnd Verkaufs Conditionen sollen folgendevon dem weyl . I . I . Abels zu Freepsum nachgelassene, ftiaeM einzigen Kinde und seinemBruder Ihne Janffen Abels zum Tbeil in Csmwisu zugehörige Immobilien, als:
1 ) ein Haut cum Anmxis zu Freepsum auf 725 Gulden in Gslde,2) sechs Grälen Lande « unter Freepsum auf 16Z2 Gulden in Goldevon vereideten Taxatoren gewürdiget , in einem in Hinsicht des Minorennen abgekürztenTermin den rzten May näHstküufkig zu Freepsum öffentlich feilgeboten , und demMeistsieteuden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlagen werden.Wen u - bekannten Realprätendenten , besonders denen ServiM' sberechki t?n , wird

zugleich hiedurchbekannt gemacht, daßsie zur CoaselMios ihrer etwaiges Gerechtsame
sich
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fich vor rrr
'
d längstens in dem klcktatMs LerMius einzusinden , und ihre Ansprüche an;»,

zriM, bss dkssev U kcriassung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfslgt-m Zulchlag

dawit gegen den Käufer, in soweit sie vsrgedachte Immobilien betreffen, nicht weiter

zchöM werde « sollen . Signatum Emdcn im Amtgerichte, den 8teu März »796.

77 Mit vbkrvörrnuvdschsftlicher Bewilligung wollen Heye Jürgen « E- bea

iö^enzurTerborg beltgencn Heerö Landes, die BZlt genannt , der von vereidetenTara-

kyren auf ; 7r ; Gulden in GM gewürdiget worden, den gtenMay cur . zu Rerrmohr

in Gserd Cchmids Haus öffentlich verkrufeu lassen , kondiiioue « und Taxe sind den im

hießgkn «mthanse w -d M Oiderfur» affigreten Sodhaffatiovspattoten bcyg - füget, auch

beßm Auimirner Scheiten einzusehen uud für dir Gebühr abschriftlich zu haben. Leer

im SimMichke, den isten März 1796.

78 Die Vormünder über wcyl . The?« Gerdes Kinder , Cent Ulsters und Eilt

GerdkL, wsilen MitBewilligung deswvllöbiAmtgerichtt vorerst bas sLmmrlicheHauS»>

wüunibrlchlas , auch etwas Hausgeräthe, sodann abgedroschene Früchte , als Haber

Aschen , KZ .sien, 7 Pferde , 4 Wagens, 3 Pflöge, z Sgdev rc. bey des Defunrti De-

Häufung bey Süt Harrlivgersyhl den rasten März Vormittags um ro Uhr öffentlich

durch den SUrnmuer Euckes v?r kaufen laffsu.

Oer Herr Justiz . Tommrssariu« Steinmetz in Wittmund, Mandat , voie. des Kauf»

und Hauimanki Eyme Haaren Eymcn am neuen Harriwgersyh! will mit Bewilligung
des woliLdi . AmtgerichtL de ?! Ittztercn zu Helsenwarftn Efrner Amts belesenen von weyt.

Peter Zlaffen Erben bis May 1797 hcmrlich zu nutzenden Platz, grcß ^ 7 Diemakh
Marsch- fvwol Erür>> als Bauland, nebst recht guter Behausung uud Backhaus , Kirchen,
und BegräbüWellen in der Stedesdorfer Kirche und auf dem nämlichen Kirchhofe, am
bevorstehenden 7ten Nxril des NachmitLags um 2 Uhr auf dem Stadthaus« in Esens
öffentlich durch den Arrsnmner Eucken in einem Termins verkaufen lassen Die davvs
ckkwsrfrnen kondikiones sind bey dem AusMiener Encke » gratis einzuschea uud für bis
Gebühr in Abschrift zu haben.

79 Am i7tm März als amDormerstag willJurjeu Garrels allerhandFrauen«
Kleiduvgr« durch den Auknmner Thvbeu von Velsen öffentlich aurmienen laffen.

«mZvstenund zistea März als am Mittwochen will Lhirurgus Weysers Witkwe
kn Norden durch den «usmiener Lhoden vsu Velsen allerhand modernes schönesHaus»
rath , Meirunseu, schöne Bücher, allerhand chirurgische Instrumente und was mehr
verkomme, öffentlich anörr -ieurn lassen.

«x . April als am Freytag will des Hauimann Weyert Jasssm Wittwe
Mörder Amtt m der kimeler Marsch durch den Äusmirner Thoden von Velsen allerhand

8 " ?,̂
Wagens , Eyde , Pflüge, Kühe und Jungvieh, und was mehr

vorlommt, öffentlich verkaufen lassen. 2V



so Am Donnerstag dm Zisten Mär ; wollen Me W. Ellerbrock uad 'dGli
-Schwester Menrke W. Ellerbrock auf erhaltene gerichtliche Tommißion 12 Graftu Las,
De« -in Weyen Stucken, unter der Herrlichkeit Rvsum belegen,, in dastgen Burggraft»
Staat schaufting der Ausmienerordnung gemäß durch de« Ausmiruer P . JWM
öffentlich verkaufen lgssrn.

21 Herr I . H . Daelemann auf Hakte ist willen -, auf seinem Platz auf Weniger«
mohr einru auftbnlichro Hausmanvsbeschlag , als 40 Stück Hornvieh , verschiedene Pferde,
vebst Eggen, Wagens, Wäge , kupferne Kessel , Lockens, Milch, und HausgerLche und
dergleichen mehr, am Oounrrstag den i7teu März auf WeuigermsHr öffentlich verkam
fen M lasses.

Kaufmann Brickwedde aus Münster will am istkev März Morgens ro Ahr in
Wruer bey des Gastwirths Hisrich Schottes Hause ohugefähr zc-Lc» Drück Säcke
öffentlich verkaufen lassen.

Wittwe Vreelauds -in Leer ist willens, ihre daselbst an der Kampstraße belege«
Dchausnug mit Garten am Donnerstag den zisten März auf der Schule daselbst Wut«
UH verkaufen zu lassen.

22 Der Kaufmann Thoke Gerdrs Thokev in Wittmvvd will frerwMg seine
sämmtUche Güter, allerhand Hausgerälhe, Tische, Stühle, Cchränke , Kupfer, Zinn,
» ettrn, sodann alleriey Gewürz « und Färbewaareo, Balanzev nebst Echaaien , wie auch
7 Lasteu Haber, 2 Pferde, i Kuh, i Wagen , i Pflug , i Egbe, Heu, Stroh urb
dergleichen am Montag den Listen März durch den Außmieuer Oasen öffentlich per,
kaufen lassen.

2Z Am rosten März des Nachmittags um 2 Uhr will Dehrevd kammers za
kepent feine daselbst im Kirchspiel Blersum belege« « Wsrfstätte in der Littve Decker
Dkhausung zu Wittmund durch den «usmiener Ducken, bey dem die Londitrsm ei«,
zufthea sind, öffentlich verkaufen lassen.

24 Auf gesuchte» und erhaltenen gerichtliches kousros ist des weyk . Schmie«
demristers Martes HarmevS rochier, Antje Marteut, «uS freyem Willen entschlossen,
ihre im Norder Amte hinter der hohes Gaste belesene 4 Diematheo Landes, welche jetzt
»on dem Hwrn Notar. Heilmans heuerlich gebrauchet werden, am gteo Aprii a . c.
durch die zeitigenAeblleS Rathshrrr Jarobftu et Cossorken öffentlich verkaufen zu lasse«.
Kauflustige krauen sich demnach au diesem Lage des Nachmittags um 2 Uhr im Wein,
Hause hieselbst eiofiudru, ihr Gebot erösoen uud den Zuschlag gewärtigeu, auch sind dir
«oudttlourabr - denenAedilibns vorher» riozusrhm und für die Gebühr .abschriftlichz»bekommen»

Verheurungen.
r Vir Herrschaft !. Meksburgische Plätze daselbst, welche Wstt Enkes bis Map

i7-7 ln Pacht hat, «roh r6 Diemathen, sollen auf andemeit « s Jahre, «Mederst»



im Ganze» oder getrennt, »der Stückweise, am ryken Mürz des Nachmittags um r Uhr

tmLütetsburgischeu Kruge dem Meistbietenden vsrheuret werden.

2 Weyl . Iurje» Heeren Erden sind auf erthMr gerichtlicheCommlsiionvor«

babeut, 4» viemarhra von dem ssgesaunten lege Platz , und 22 Dremathrn, da« wilde

Land gensnuk , unter OldendotV belegen , den Meistbietenden den Listen März um i Uhk

aus der Aallukerey in Wüm Heyen Behausung öffentlich verhmrm zu lassen.

z Der Mtzl. Eheleuten k. W. Rösing und I . L. Rösing nachgelassenes vo»

dea gedachten Theleu -eu selbst bewohnt gewesene« HauS mit Garten bey der Mühle vor

keerundrAeckernans dasiger Gaste , sollen am lütrsMärz, um seidiges gleich anjutreteo,

bis zu Michaelis anstehend öffentlich auf der Schule verheuert werden.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 SchullehrerOstermann in Engerhafe hat tutor . voie. künftigen May 8 bis

9M Gulden thsiir in Bold thei!« in E«urant gegen hinlängliche Sicherheit ziuslich

zu belegen . Wer Gebrauch davon machen kaust, wolle sich drisalls bey ihm meide«.

2 «us den Oldersumer Armenmitteln sind auf May nächflküuftiz 120 Guld.

P -eußl. Lsurant ziuslich zu belegen. Wem damit gedienet ist, kann dem buchhallküde«
«rrmnvsrstrher Freerich von Hovekn darum ansprechen.

Casprr David « Hasiebreek zu Oldersum und Conrad Iochums zu Gandersum habe«

auf May nachstküustig für ihre kvrandm werl - Freerich Elles Dsekelmann und Fents«
D . Hasfebrsek Kindern r eoo Gnldru in Gold auf gute Hypothek Milch zu belegen.
Wer davon Gattung machen kann , beliebe sich darum bey obeubenannte» Vormünder»

zu melden.
g Claas Beenen auf Cloffer -Muda bat als Vormund über Tiake Beinen Ki« , -

der auf bevorstehenden Mag inou und 559 Gulden in Gsld, wie auch 1454 Gulden,

zrz Gulden und 177 Gulden Courant ziuslich zu belegen.

4 Dank ! Iacvbus in Bömerwold hat als Curator pl. mln . Loo Gulden

HE . aus künftigen May zivslich zu belegen . Wer davon Gebrauch machet und gehörige
Sicherheit stellet, kann sich in Person oder durch postsreye Briefe melden.

z Die Kirche zu Mande hat auf May 1796 . 422 Gulden Courant, und das
ArmemCorpuS daselbst 192 Gulden und 82 Gulden ziuslich zu belegen . Wer Gebrauch
davon machen kann, melde sich bey den Kirche«, und Armeuvorsteher » daselbst , Forke
Volker« und Hinrich Alber«.

6 Albert U . Mnlder zu Wolthusen hat a!S Curator auf May 1796 folgende
CapMlen geg?« sichere Hypothek ziuslich zu belegen , als 102 Rthlr. sro Rchlr . und
zso Rthlr . alle« ia Golde. Wer hievon was verlanget , der kau« sich bey ihm melde«.
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7 Aus May eur. sind isos Gulden retp. in Gold und ffosrsst gegen kiffi^e
Zinsen zu belegen . Wer solches Capital beliebet , und dafür gehörige hvpolhekari 'che
Sicherheit stellen kann , wolle sich des sorderssmsten entweder persönlich oder durch xsst.
sreye Briefe bey dem PrmorEsteu Feltrup zu SkickHausen melden.

8 UN Mao dieses Jahres sind b - y der Ar -nen -Casse zu Völlen 1322 Gulden
Courant und zoo Gulden in Gold gegen billige Zinsen und sichere Hypothek zinsllch^
belegen , sodann bey der KirchemCasie daselbst 425 Gulden Zourant auf uchmliche Te<
dingungen . Wer davon Gebrauch machea kauu, melde sich bey den zeitigen Vorsteher !,
I . ?. Tebbrvs und W . Brechkezeube.

9 Der K-rchverwalter Peter klaessen zn Forlitz hat nächstkünftige !! May ps.
min . 200 Gulden in Golde Zirchsugelder zinilich zu belege». Wer solche gsgru gehörige
Sicherheit verlangt, ksun sich bey ihm melden.

10 Der Armenvorsteherzu Aunch .OIdeudsrsAlbertkampen hat auf May
ein Capital von ac-o Gulden Armengelder zu belegen . Wer davonGebrauch machen
kan», undgute Sicherheit hat, derkann sich bep ihm melde » .

11 Am bevsrstkheuden May sind4 bis 500 -0 Rkhlr in Gold entweder im
Ganzen oder in zerkheilten Summen gegen 4 Procent Zinsen zu belegen . Wm damit
gedienst ist, wolle sich beym Intelligenz Esmtoir in Aurich melden.

Citatisnes Creditorum.
7 Vom König!. Rmtgmchte zu Aurich werden, auf Instanz desFM Albrrtt,

Hausmanns auf dem Wirdumer Neslande , asis und jede, welche auf dis ihm von der
verwittwekeri Frau RegierungsräthinAnna Caköarina von Briese », gcbgrnen von Wicht,
und deren älterem Sohne Iodscu« Christian von Briefen und des minderjährigenSohnes
Arredrrich Boudewyu von Briefen kuratore. Land- Jur - Enuen, in Gefolge Accorbs
mit ihm, für die von anderen öffentlich abgegebene höchste Gebote überlassest aus der
Upganter . Meede b - legene Stücklande , als:

1 ) auf die hinter dem Buschhause belesene rz Oicmathe» , tn L Stücke zuio.
und 3 Oiewatdeu vertheiiet,

2) auf die ins Süden brs Vuschhauses belegen ? 8 Diemathen,
3 ) auf die in der Lag Meer belogene Z Viewatben,
4 ) aus die -

^
. . 2 liage Diemathen,

§) auf dis r sogenannte schiefe Diemathen uud auf das in der Lag Meer belegene
kleine Diemalh,

6 ) auf das in der Lag Meer belegene große Diemath und die auf ei» paar Schritte
davon liegende Ake,

oder die Kaufgelder derselben, ein Ei'gmkhums. dm Ertrag der Nutzung schuMerndes
DlrHbarMrs- Pfaud- u»d besonders als Militair - oderihnengleich geachtete Perlons

aut



aut dem Edict vsm Zttn Sepk. 1792 ein Kenäherungs - oder forstiges Realrecht hübe«

möchten, öffrvüich vmgelader - , in g Monaten , spätestens am zteu April r ^xS ent¬

weder persönlich oder durch die hwstge Justiz-kommissarten Adv . Fisei Jhenug, Adj.

FjsciTjaden, de PAteee , Stüresburg und Dekmers ihre An prüche aufdemAmkgerichte

Aurich anmmelSeu , und deren Richtigkeit uachzuweistn , unter der Warnung, dcß die

AuLdleibende mit ihres Ansprüchen au die Grundstücke werden präcludirt , und ihnen

damit ein ewiges StiWrvrigeu sowZr gegen deu Käufer Fsckr Alberts als gegen die ßch

etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger auferieget werden solle.

2 Des weyl . Gerd Philip Ry'eu Wittwe Eke Dartrams erhielt aus ihrer

Mütterlichen, des Hvke Memts Verlassenschaft, dir Hälfte eines Heerdes in der Linte-

lermaxsch , im Ost- und Westlooger Rott ad No . 5 , mit 15 -/ - D - lmaicn Landes, Und

hat jetzt diesen - hren Anteil an den Besitzer der andern Hälfte Johann Hinrichs Otto
Mey privatim verkaufet. Dieser will bey dem Besitze gesichert seyn, und hat deshalb
wider alle Realprätendenteu et Re rshentts Edictales crkrahlrck , welche auch dato er¬
korest werden, Es werden demnach alle mW jede welche an obgcdachlen , von der Eke
Dartrams an I , H O, Blcy »erkauften Hälfte des Heerdes aus irgend einem Grunde
ein Ei-Mhums - Pfan> Dicusibarkeils- Näherkauss - oder sonstiges Rea 'rccht u-nd Fode-
rungen zu haken vermeinen hiedurch öffentlich ausg- ford. rt , innerhalb r Monaten mW

längstens in Termins präclusico den rösten Mar ; r 0 Uhr rnttvedcr Persönlich oder durch
legal Bevollmächtigte , ihre Ansprüche dem Norder Amtgerichtt auzuzeigen und zu vcrifi«
ciren, unter Verwarnung : daß nach Ablaut dieses Termins alle sich nicht gemeldete mit«
trist Auslegung eines ewigen Stillschweigens von dieser Hallte des Heerdes, und dessen
jetzigen KauWlling abgewiesen werden sollen.

Signatum Norden im König ! . Preußi . Armgerlcht, den 7ken December 1795.
Hoppe.

z Bey dem Magistrat in Norde» ist auf Anstiche » der Wittwe des wenl , hie¬
sigen Kaufmanns Willem Ptters Brouwer , Hrientje Gerdes Nahmess ihrer Kinder Ci»
taiio EdictalisWide«' alleUN ! jede , welche auf das von den Erben des wcyl . Dcichrich'
ters Uke Wilts Uken Len Zten November 1794 öffentlich verkaufte und von dem weyl.
Willem Peters Brvuwtr mcistbittvd erstandene , im Oster Kluft 5te Rstt sub No , 8 6 .
am Nmcn Were stehende Haus nebst Gcnever - Brennerey , 'Lclwuuc und dem? gehörige»
Garten , Realansprücheund Fv'

oerungen zu haben vermttnen mögtcn, cum Termins re-
prvdu tionis et annotatlonis aufden izsten März künftigen Jahres Vormittags um - l
Uhr , 'mter der Verwarnung erkannt : daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real-
arsprüchcn an bemeldetes Haus cum annexis pracludirct » und ihnen deshalb ein cwrgeS
Stillschweigen auferleget werden soll Signatum Nvrdä in Curia , den istenDecember
rd- Ss. Amtsverwalter, Bürgermeister und Rath.

- 4 Bey dem Stadtgerichte ru E nden sind ad instantiam des Iustiz- ?ommisi-
Meaae, man/ «sie- des KausmaaaS Hinrich Basiuk, daselbst wider alle und jede, welche
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auf das durch Provokanten von dem Vierziger und Kaufmann Dirk NeemeL privatim
anerkaufte am Men Markt in Comp. 7 . Num . 75 - stehende Wohnhaus/ sodann zweyer
» sn gedachtem Noemes privatim anerhandeikePackhäuser in Lomp . 8 - Num . 6r . au«
irgend einigem Grunde einen RealanPruch, Servitut, Fordernsg oder Räherkaussrecht
zu haben vermeynen, cum Termins von 3 Monate, et rex-rodstttisnis präciusivo auf den
7ten April nächsiküofüg des Vormittags um ro Uhr beyELrafr eines immerwährenden
Stillschweigens und brr Präc.nsion erkannt.

5 VsmAmtgerichke zu Nordes werden alle und jede, welche an 'dem von Gerb
Ewes aus dem Hinrtch Siebrandscken Nachlasse ftb hasta erstandenen und darauf des
Zken März 1794 dem Hausmann Willert Jtzm wiederum privatim verkaufte» Heerd,
Hollande zu 28 Dirmathe, im Gastmarscher Rott sub No. 5 . aus irgend einem Grunde
Realansprüche, Federungen - Servitut und Näherkaufsrechk zu haben vermevuen, hiedurch
rffeuttich aufgefordrrt , innerhalb 3 Monate », und spätestens in dem aus den 2ten April
1796 . ro Uhr prästgirten Termins präciusivo ihre Ansprüche ad Protocollum zu geben
und zu verificiren , vnter Verwarnung, daß alle sich nicht gemeldete von diesem Heerde
ab . und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen. Signatum Norden im
König !. Presßl . Amtgerichte, des rsleu Dec. 1795 . Hoppe.

6 Sey der König! . Regierung hieselbst ist aus Ansuchen des in Königs Diea'
- es stehenden Odristwachtmeisters von der Infanterie , Albert Heinrich Gstklrb Otto
Ernst Rtichtgraien von Schönburg, vachdeur derselbe die in dem Färsteuthum Ostfries-
land beleseneHerrlichkeit Dornum mit allen Annexen und Perriuenzien, als dem Schloß,
Weben - Amthaus und Garten, auch sonstigen Gebäuden und Häusern, Garten , Läu»
drreyen nnd Gründen , den dazu gehörigen Grund - und Erbpachten , Teheerdischheiken-
Natnralgeiällenund Diensten, dem Anwochs oder Heller an der Seeküste- Kirchen - und
BegrädnWeüen, nebst dezr besagter Herrlichkeit anklebendenRechten upd Gerechtigkeiten
von der bisherigen Besitzerin derselben, Wilhelmine Eberhmdine Sophie verehelichte
Rrlchsgräfi » von Uxküst . Gylleübanb, gebornen Freyfräulein von Wallbruv , mit Be¬
willigung derselben Ehegenoßm , des Herzog ! - Würkemberg -lchen geheimen Raths und
Ober- Hofmarichall, karl Gustav Fridrich Reichsgrafen von Urköll- Gylleuband, durch
Privatkauf, laut Koufbktefes d . d. Dornum den ryten Iunii und Stuttgart den 2gsten
Jülii 179 ? , an sich gekauft bat , eia gerichtliches Aufgebot dieser Herrlichkeit cum
Anmxii gegen alle unbekannte Realprätendenten erkannt worden, und werden demnach
alle und jede, welche aus einer Hypothek oder Näberkaufsrecht . firner aus dem von
Verkäuferin wcyl . Großvater Haro Joachim von kioster in seinem am rrleri Januar
1728 errichteten des roten März 1741 bey dem vormaligen Hofgenchtwotocollirken
Testamente gestifteten Fideicsmmiß, in welchem Testament er seiner jüngste Tochter
Sophia Fridrrica Anna, verehelicht gewesenen Freysran von Wallbruv — der Verkäu¬
ferin Mutter — das alleinige Eigrsthum der Herrlichkeit Dornum und seiner übrigen
Böker vermachet, und wenu derselben Posterität über kurz oder lang abgehen möchte,
ftlbk-tt seine. Kochter die weylagh verwiktwete Freyfrau MagdalenaElisab- 'h von

Wedel
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M,del und deren Des-errdeutev , und dieser seine Tochter die Myl . Freyfrau Ooroche»

Maadakra von -Loigdt und deren Posterität , und endlich , wenn auch solche nicht

mrdr vorhanden styn möchte , seine uachgebliebene auch wryk . Wrttwe geborne voa

Lettau Mitniret hat , Deiches Fideicommiß jedoch durch Vergleich resprctive vom

2o v - c . 1 76 ^ 1765 zwischen der weyl . Freyfrau von Wallörun au

der « nen Sett
'
e , und de

^
r Freysrau Maria Juliana Sophia Charlotte von Wedel , ge«

Lsrnr voa Wedel, sodann der Jnstizräthin von Sprlker , gebsrne von Voigbk, an chrr

andren Seite , auigchoden worden, oder ans Servituten , dir im Hypotbekenbuch Vicht

ewa -Lra -ttn stad, gleichwol aber den Nutzurrgserkrag der Herrlichkeit schmälern , und,

darch keine in dis Sinns fallende Kenntzeichen oder Anstalten angedeuttk werden , oder

aus irgend einem andern dinglichen Rechte auf mehrerwähnte Herrlichkeit und deren

Arinkr -n und Pertmenzien ewigen Anspruch zu haben verimyuen, hiemit und iu Kraft

dieser S ictal Titakio » , wovon eine allhier auf der Regierung , die zweyte zu Efevs beym

« tadizericht , und Sie dritte zu Doruum angeschlagen , hiedurch vorzeladeu, daß fix

innerhalb g Monaten, und löusßsas in Termino peremtorie den i ; teu April 1796^

Vsrmitk ' gs um y Uhr, coram Dsputako Referendario Schexler auf Unserer Regierung

bieftlbst erscheinen , um ihre Ansprüche gebührend anzugebru und nachzuweisen , unter der

daß die AußeMsibenden mit ihren etwaigen Realansprüchen auf die Herrlichkeit

Dornvm und deren Annexen et Pcttinenzieu werden präciudiret , und ihnen des¬

halb ein ewiges Stillschweigen werde auserleget werden.
Usbrigens werden denjenigen Prätendenten , die durch allzuweike Entfernung oder andere

legale Ehchafteu an der persönlichen Erschein«mg gehindert werden, und denen es Ke»
selbst an Bekanntschaft fehlet, die hiesigen Justiz - Commiffarirn , Adv . Fisci Jhering, ..
Adj . Fisci Tiaden, de Poltere, Stürenburg jun . und Detmers vorgeschlagen , an deren
eiaen sie sich wende« und denselben mit Information und Vollmacht versehen können,
« mich, den 29sten Drrrmber 179S.

König ! . Preußische Ostfriestsche Regierung.

7 Dey dem Stadtgerichts zu Emden sind ad iustcmkiam des Justiz -CoWchsss»
Bluhm , mand. noie. des Kaufmanns Peter Caspar Piepersberg daselbst, Ed -etales Wider
alle und jede, welche auf das von dem Kaufmann Peter Caspar PieperLberg von dem
Jan Evrrts Heyeaga aus einem Vitalikien-Eonkract vom 22sten August 1794 an sich
gebrachte Hau « in Comp . 6 . Num . 6» aus irgend einigem Grunde erneu Realauspruch?
Servitut , Forderung oder Näherkaufsrecht zu haben vermeyuen, sodann auch wider
alle etwaige unbekannte persönliche Gläubiger des I . E . Hryevga euch Termino von
drey Monate et reprodvctionis präclusivo auf den röten April 1796 Vormittags-
9 Uhr ad annoiandum et justiffcandnm credita et präkensiones unter brr Verwarnung
rrraarrt, baß alle diezeuige, welche sich im besagten Termino nicht gemeldet, und ihre
rwaige Ansprüche werden gerechtfertigt hsden, svwol in Hwstcht dB Immobilis , M

auch



auch ihrer persönlichen Ansprüche au den I . S . Heyeuga prScludirek , und ihnen i« ss'ser
Absicht sowol gegen den Hryenga selbst als gegen den Proro -anteu, Micher die Bezahl
lung des erstereu Schulden übernommen Hai, ein ewiges Skill-fchwergen auferleger wer¬
den soll.

8 In den Jahren 7790 und 179 ? verlieh die Frau Reichsgräsin von UM
Eollenbaud als damalige Besitzerin der Herrlichkek Dornum folgende bis dahin zu ge-
Lachler Herrlichkeit gehörig gewesene Grund - und Pertinenz Stöcke, in Erbpacht , als:

1) Einen in dem Flecken Dornum brlegenen Heerd Landes gros 75 Diematen cum
anueris , als Garten, dem etwa dazu gehörigen Torfmohr, Kirchen und Brgräb,
niß Stellen zu Dornum au den Deich - und Syhl - Nichter Claes Hinrichs , vermö¬
ge Erbpachts Briefes vom> 8 stcn Jun. 179°.

r) Einen ehemals von Folkerk Meinders herrührenden halben Heerd Landes in der
Doruumer Grobe gros - 4 Diematen ohne Behausung , an den Deich und Eyhl«
richter Hiele Ehlen Damm vermöge Erbpachts Briefes vom 28sten Jun 179 ».

;) Einen Heerd Landes in Reerssum von 8l Diematen cum armcxis, als Garten,
Torfmohr, Kirchenstcilen und Tobten Gräbern zu Resterhafe , an den Hausmann
Hinrich Janssen Hettor, vigore Erbpachts Briefes vom - ssterr Jun . 1790.

4) Ein Stück Landes von 7 Diematen unter Reersum , grenzend gen Osten an Meent
Willems Erben 4 vlemate , gen Süden an 7 zu dem «d Rum . z . gedachten Heer-
Landes gehörige Diemate, gen Westen an das Hoheberger Tief, gen Norden an
den Sybihammer Weg . an eben gedachten Hausmann Hinrich Janssen Hector,
laut Erbpachts Briefes vom rzsten Jun . 1790.

5 ) Einen Heerd Landes in der Dornnmer Grobe , der Sand genannt , bestehend aus
ge Diematen Landes cum armer ' - als Gar en Grund, Torsmvhr , Kirchen - und
Begräbnis; Steden zu Dornum an den Hausmann Wessel Heliums.

6) einm Heerd Landes zu Schwitterssum 72 Diematen gros cum amrexis , als Gar¬
ten Grund, Torfmohr, Kirchen - und Begräbniß - tzkellen zu Resterhafe , an den
Hausmann Giebrand Eyls laut Erbpachts Briefes d . d . Stuttgart den Losten
Febr und Dornum den srfien Mart. - 79z.

7) 42 Oiemale , zwischen Dornum und Arle im folgenden Stücken , als : r Diemat:
das grosse , uKann und noch z Diematen 6 Diematen : die kleine Sechs und
1 Diemat so den Weg und die Hausstätte der ehemals zu sämmtüchen 4r Diema«
ken gehörig gewesenen Behausung ausmacht , ferner 4 Diematen : die lange Vier,
4 Diematen , die gross ' Vier, und 4 Diematen die kleine Wer genannt ; ferner g
Diemaien ; 4 , und endlird 7 Diematen liegend, und Thccnslrinde genannt , sn drn
Deich und Syh ' -Richter Claes Hinrichs in Dornum, vermöge Erbpachts Briefes
vom l 4ten O tober i 79 ',-

Nachdem hierauf in diesem Jahre das nutzbare Eigenthrm dieser sämmilichen Grund¬
stücke von dem ältesten Söhnender Frau Eckverpächterin dem Herrn Maler iw Dienst
der vereiuiaten Niederlande, Reichsqraftn Car ! Friedrich Gustav von Uxkull Gyllcribsnd
mit Näherkaufbesprschcn worden ; so traten die Erbpächter insgesgmmt solches vermöge

unterm



tze rvm uzten bchgten Monats dem Herrn Albert Heinrich Gottlob Otto Er st , Reichs-

vrakcn lind Hcnnvvü Scl ö ^ burg , als Aniaufcr und jetzigm Besitzer der Herrlichkeit

Dermun, in welcher qaalitat demselben bas Ober Eigenthum dieser Grundstücke z -. stcht,

un ! jenes mit diesem eonsvlidiren , und dem Corpsri der Herrlichkeit Dornum wider ein-

^ ^^^ krsr hat mn bei dem hiesige« Gerichte auf ein öffentliches Aufgebot wider olle

RralvräiendcnM cmgctragen, und werden demnach aste und jede welche auf das nutzbare
Ewenchumvoraedachter Grundstücke, aus einem Pfandrecht emer , den Netz ngs Ertrag

schmal-rn '
ev , und gleicht' »! durch keine in die Sinne fastenden Kennzeichen bemerkbaren

Servitut , Re ra t
'

oder sonstigem Realrecht , Anspruch zu haben velineimn , hiedurch

und krat dkstr Editta ! Sitairon, wovon ein Ex wp ! e. r hiesclbsi, da ^ zwetts bey der Kö>

N ' güchea Hochprelslicheg Regierung za Aurich , und das dritte bc „ dem König ! , wohl«
lobl . Stadtgerichte zu Norden angeschlagen , vvrqe'aden, a dato innerhalb g Monaten,
längstens aber in Term ns peremtoiio den zten Aprul des nachstkünftigi n Jahres Vor¬

mittag um g vor hiesigem Gerichte crttw 'der versöhnlich oder durch zuläesia.e Bcvostmäch-
tigtt' zu erscheinen , um ihre Ansprüche und Fodernn -M gebührend anzunielden, und de¬

ren Rcht -gkeit nachzuweisen, unter der Verwarnung:
daß die Auebleibende mit ihre« Ansprüchen an das Dominium utiie rorgedachter
Platze und Stöck ' ande prärludiret , und ihnen damit ein ewiges Skistschweigen,
so"' » ! iü Ansehung des jetzigen Besitzers, als der, den vorigen Erbpächtern zu-
nlckamhttnden Antritts Gelder auferleqet werden solle.

Uebrigcns werden diejenige Prätendenten . w iche durch allzuweile Entfernung , o^ er an¬
dere legale Shehastcn , an der persöhnlichen Ersehe .nung verhindert werden , und d -men
es hiese ' bst an Bekan-ttschaft fehlet , die Iust - tz Cvmmissarü Hedden und v . Haien- in Haxe
vorae

'chiaren , an deren einen sic sich wrndsn, und denselben mit Information und
Vollmacht versehen können.

Gegeben Dornum am hvchgräst . Gerichte, den igsten De 'embcr i7 ? 5.
v . Halem.

y Vermöge gerichtlich soll ogenen Er '
pachtsbn

'^ es de f , Oc -ober 179 ; wurde
von der Frau ReichHräfin von Uxkül ! Eyilcnband , ais damaliger Besitzerin der Herr¬
lichkeit Dornum , der zu besagter Herrlichkeit bis dahin gehörig gcwe

'
enc Heerd Landes,

Miltel -Kiphansen genannt, cUN Än .mxls,
bestehend aus 80 O >ema -Hen Landes, nebst Bcha sung , Gartcngrund, Torfmvhr,
K -rchensiesten und Todttugrabcrn rn Dornum,

des weylagd Hausmanns Ayelt Heyen Wit . we, Minste Siebrand-s und deren beydcn
Söhnen Versnd und C ' aes Ayels in Erbpacht verliehen.
. Nachdem aber der Hauemann Johann Sieben in der Dvrnumer Grodr -das nutz-
bars Eigenthum dieses Grundstücks ex capile vliinilatls mit Näherkaus besprochen halteso



fs traten gedach '
e Erbpächter diesen Rekrahenten solches vermöge unterm14t«» April a .<gcnch ' IichanfgenommcnenDerg eichsin der Güte ab.

.yieiaus hat nun letzterer, um seines Besitzes versichert zu scyn , biym hiesigen Ge¬richte auf ein öffentliches Aufgebot wider alle Realprätendenten angelraten, so auck er.kann! worden . Es werden demnach a ' e und jede, w - iche auf bas nutzbare Eigcnlhumdes r »Gedachte« Platzes Mittel K phav. scn aus einem Pfandrecht , aus einer durch keinein 'die Anqn fassende Kennzeichen an^edruteken , undgleichwol denNutzusgsertrag sch«j,HemdenDirnsttarkeit. Rekract - Reunion oder sonstigemRca 'rechtAnspruch zu habe«vttmeyuLn, hiedurch und Kraft dieser Edicta! Citation , wovon ein Exemplar hie
'eibst,da-s zwlvte bcy dem Königs Stadtgericht ; u Norden , und das dritte bey dem König!.Aru-tgericht zu Esens angeschla cn, vrrabladet , a dato im-.erhlb; Monaten, längstensund xeremlone aber am 4tcn April nachstkünftig , Vormittag um 9 uhr vor hiesigei,Gcrichle entweder persönlich oder bu ch zulaßige Bevvllmachtlate , wozu dem « , welcheMgen aiizuweiter Entfernung oder anderer ge otzli

'
chcr Hindernisse nicht persönlich erschei,neu können , beym etwaigen Mangel an Bekavnsschast hiesi. Ibst , die Justiz- ComniiNariiHedden uuö von Halcm in Hage vovgefchlagenwe 'tzen,an welche sie sich wenden , und selbigemir Vollmacht und Juso , makion versehen können , hieseibst ; s erschei»rrn , ihre Ansprücheund '

Forderungen gebührcud « nzumeiben und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter derVerwarnung:
daß die Ausbicibekche miit ihren Ansprüchen an das Dominium utile des mehrge¬dachten Platzes präciudiret , und ihnen damit rin ewiges Stillschweigen gegen dm
jetzigen Besitzer auserlegrt werden solle.

Gegeben Dornum am hochgrafl. Gerichte, den i - ten Deeember 179s.
non Halem.

10 Am ; ten September 179 ; lind folgenden Taten ließ die Trau Ncichsgrofin»on Mküü' Gyllenband , als damalige Besitzerin der Herrlichkeit Dornum, mit Landes,
herrlicher Senehmhaltung verschiedene zu rem Corpore besagter Herrlichkeit bis dahingehörig gewesene Pcrtinensscn an Beheerdilchheireir, nebst desfalkigen um das 7te Iahrzu entrichtenden Maiden , Erbpacht - Ochftnfutler - und Beestwcidegeld, theils öffentlich,
kheils privatim verkaufen, und es erstanden bey diesem VerkaufI. Der Ausmienec H Ahrends m Emden, mandglario uomlne der Frau geheime«Räthin vvn dem Appelle daselbst folgende Präffanda:i ) Eine Bcheerdischheit nebst Ma de ums ? te Jahr zu * 8 Guld . 6 sch. 1 ; w.in Golde, sodanp Bcestweiocqeld in Courant zu y Gulden, hastend auf des

weyl. Hausmann Tebbe Dirks Erben Platz zu Klein-Kiphausen kn der Herr,
lichkeit Dornum.

r) Eine Bcheerdischheit ad 72 Guld , 6 sch . in Golde, nebst Msibe ums 7t< Jahrvon 70 Guld. 9 sch . io w . O hsinf -ttergeld in Co- rant zu 9 Guld. hastendauf des Hausmanns Alt Tiards Frerichs Platz in Dornum.;) EineBcheerdischheitad 99 Guld . 9 schis w in Golde, nebstMsideums
7te Jahr. Eine dito in Courant ohne Maide zu7Guld. l sch .. Beestweide,

Geld
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G«1d in Courantz « 4 Guld. 5 sch . Och ^ afutkerge
'd '

n Courant zu 4 E uld.
5 sch hastend au ! des wcyl . Hausmanns Christoxher Betten Erben Platz unter
Kiphausen.

4) Kine Bcheerdischheik ad - 6 Guld. 9 sch . 12s w . in Gold, nebst Maide ums
7tt Jahr Eine duo in Courant ohne L aibe zu r Guld. s sch . Ochsen,
sttlcraeid in Courant zu 9 Guld. haftend auf des weyl . Hausmanns Christof-
ser Denen -Platz in Domum.

? , Eine Behcrrddchheit nebst Maide ums 7teJahr zu 19 Guld. 10 w . in Golde.
OchsenfusteMid in Courant zu y Guld. hastend auf des wtyl . Hausmanns
Meent WLms Erben Haiden P atz unter Reerssum.

^ - Eine Beheerdischhrit ad de Gu 0 . io w . in Golde nebstMaide ums TfteJabr
Eine dito in Courant ohne Mai e zu 2 Guld. 4 sch . Ochseusuttergr

'
d in Cou¬

rant zu 9 Guld . haftend auf des Deich - und Lyhlrichters C aes Hinrichs
Platz in Schwitters um.

7) Eine Behcerdischhe t zu 100 Gulden 2 sch . in Golde nebst Maide ums 7K
Jahr . Eine dito in Courant ohne Maide zu 15 Guid 8 '

ch . hastend auf
des Hammakms GoickeMeuffen Platz in der Dornumer Grobe

8) Eine Bch . erdifchh ii zuT4Gud i sch . inGolde nebstMaide ums 7teJahr.
Eine dito in Courant ohne Maide zu 19 Guid . 8 sch . ro w . haftend ach des
Hausmanns Srdert Dirls P '

atz in der vornumcr Grode.
9) Eine Dchmdischhcit zu 89 Guid . in Golde nebst Maide ums 7te Jahr . Eine

Uto in Courant ohne Maide ad rc> Guld . haftend auf des Deichst uudSyh!-
richters Hiele Elften Damm Platz in der Dornumer Hrode, welche eigentlich
auch dieser bry der öffentlichen Eubhastatkn erstand , gleich nschlwr ancr auf
den Grund der Kausbedinmugen vermöge vor oem Freuherrl . PerkumschenGe¬
richte unterm rgsien November 1793 aufgenommencn Ceßions lirkunde der
Frau geheime Nach !» von dem Appelle wieder üdrrtmg.

Ist. Der. weyl . Ausmiener Berend Oswa ' ds Lehrends in Dornum:
Eine Dcheerdstchheit nebst Maide ums ? te Jahr zu Guld. - sch . row. i»

Golde Eine dito in Courant ohne Maide zu r Guld s sch . Ochsenfutter«
aed in Courant zu 9 Gnld . Eeestweidegeid i « Courant zu 4 Emden s sch.

hastend auf des besagten Ausmieners -oereuds P atz in Dornum.
Des weyl . Hausmann Siebe Janffen Wittwe N ckerlje Jüllm in Dornum:III.

Eine Kchttrdlschheit nebstMaide ums 7teJahr ad ioGu d. 3 ch. is w . inGoiide.
Ochsenfutterqeid in Courant zu 4 Guld. 5 sch . Wtcno auf c
Janffen Mttwen Platz in Dornum

IV. Des wevl Hausma ns FrerichJanffen Wittwe Antse Alts in Rcerssum:
Eine » cheerdichheit ad r Guld . in Golde , n bst Maide ums 7ke Jahr . Eine

dito in Courant ohne Maide zu i Gmd . Becstwerdegeld in Courant zi^ Kiftd.
Ochlenfutterqcld in Cvura t zu 4 Guldru z sch bastei d auf des gedachten
>v,y ! Hausmann Frerich Janffen Erben Platz in Rcerssum.V. DerKaufmannLüöeüng in NO mand . nvie des Herrn PredigersBarcladaselbst:( Äo, n . Dvsz Ein-



Eine Beheerdischheit nebst Maide ums 7te Jahr ad 47 Gulden 7 sch . in G »'de.
Ochscnsuttcrgeld in Courant ad 4 . Guld s sch . hastend auf des weyl.
mauns Meent Wilims Erben P '

atz in Schwittersum.
VI . Der Ero Ianffen Mcnckcn in Schwittrrs um .:

Eine Bcheerdlschheit ad y Gulden ; sch . 7l w . kn Go >d nebst Maide ums -ke
^ ahr . Eine dito in Courant ohne Maide zu ; z Gulden y sch . Ocbsc -isutter.
ge ! d in Courant zu 1 8 Gulden, hastend auf des weyl . Hausmanns Mucke
Eden Erben Platz in Schwitterssum.

VII . Der Hcrr Prediqcr Zitting in Dornum
Eine Beheerdischheit in Golde nebst Maide . ums ? te Jahr ad se Gulden i « w

Ochsenfuttcraeid in Comant iu ^ 9 Guid . haftend auf des Hausmanns Eilert
Tebben Platz in Sch witterssum.

VIII . Der Hausmann Ude Dirks Lotimann in der Dornumer Grobe:'
Eine Beheerdischheit ad 24 Guld . 6 sch . in Courant ohne Maide , hast-nd ans

des weyl . Leich - und SyhlrtchterS Johann JildenS Erbe » in der Dornumer
Erodo.

IX . Der Hausmann Johann Sieben in der Dornumer Grobe:
Eine Beheerdischheit in Golde nebst Maide ums 7te Jahr ad 17 Guld. 6 sch.i ; w . Eine dito in Comant ohne Maide ad - 4 Guld. 8 sch hssteud auf

des sedxhten Johann Sieben Ehefrauen Martje Dirks Loltmanns Platz,'m
der Dornumer Grobe.

X . Der Hausmann und Schmidt Folckert Ianffen in derDornumer Grobe folgende
Prästauda:
r ) Eine Beheerdischheit in Golde nebst Maide »ms 7te Jahr ad 54 Guld . - sch.

Eine dito in Courant ohne Maide ad rz Guld . 9 sch.
r) Eine Beheerdischheit In Golde nebst Maide ums ? te Jahr ad 5 Guld . Mi

Eine dito in Courant ohne Maide ad 1 ; Guid . 1 sch. haftend auf des gedach«
ten Hausmanns Fvlkert Ianffen Kinder , von deren verstorbener Mutter-
Ette Willms angecrbte beyde Plätze in der Dornumer Grobe.

XI. Der Kaufmann Eilert Poppen am Dornumer Syhl nachbcnannte Prastanba:
i ) Eine Beheerdischheik ad 4 Guld . - sch . in Golde nebst Maide ums 7te Jahr.

Eine dilo ' n Courant ohne Maide ad « Guld . 4 sch.
s ) Eine Beheerdischheit ad 17 Guld . 6 sch. isw. in Golde nebstMaide »ms

7te Jahr . Eine dito in Cvurant ohne Maide ad 8 Guld 4 sch . haftend auf-
des gedächten Kaufmanns Eilert Poppen respective i und ' Platz , in derDor-
«umer Grobe.

XII. Der GaKwirth Jacob Siebens Fischer in Vornume
Eine Beheerdischheit ohne Maide in Courant ad 7 Guld. 5 sch. haftend auf des;

Hausmanns Fokke Galt« Platz in der Dornumer Grobe.
XIII. Der Hausmann Berend Rrmmers Damm in der Dornumer Grode fvlgendePrä«

standa : ^ ^ _
1 ) Sine Beheerdischheit in GoldenebstMaide ums 7teJahrad , » Sv dm,,

M«
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hafttnd auf der gedachte » Hausmann« Berend Remmers Damm von dem
Hausmann Esdrrt Dirks angekaufte 7 Diemathen in der Dornumer Grode.

s) Eine Bebeerdischheit in Courant ohne Maide ad 7 Guld. 2 sch. haftend auf
gewisse anderweile 7 D ' emache des gedachten Hausmanns Berend Remmers
Damm in der Dornumer Grode.

z) Eine Beheerdischhrlt ad 4'Mld . r sch. in To ' dr nebst Maide «ms7 te Jahr.
Einediio ohne Maide » 7 » Gu !d. ; sch. s w . hastend auf des mehrgedachtt«
Decead Remmers Damm Platz in der Dornumer Grobe.

XIV. Der Hausmann Gerd Ayls Tammen in der Dornumer Grode:
Eine Bchmdischhcit ad 6 Guld. z sch. ln Golde nebst Maide ums 7te Jahr.

Elne dilo ohne Maide ln Courant 15 Guld . 6 sch), hastend auf des gedachte«
Gerd Ayls Tammen Platz in der Dornumer Grode.

XV. Der Schiffer' Ede Berens Hollwede! ln der Dornumer Grode:
Eine Beyeerdifchheikin Courant ohne Maide ad s Guld. 4 sch . hastend aufdes

gedachten Ede Berends Hollwede! Warfstatte in der Dornumer Grode.
XVI . Des wky ! Deich - und Syhl '.

'ichiers Berend Hayuvgß DammWittlve , Wilhelmin«
Eherhardinc Sophie Oswalds in der Dornumer Grode:

Eine Beheerdischheit ad 17 ; Guld. , sch. 5 w . in Golde nebst Maide ums7te
Jahr. Eine dito ohne Maide in Courant 22 Guld . 8 sch. hastend auf des
gedachten weyt , Bereich HaynngsDamm desien SvhncHayungJtzen Berends
Damm angeerbten Platz in der Dornumer Grode.

X'
bVI . Der Schuiermeister Haymrg Janssen in Dornum :

Eine Erbpacht in Courant ohne Maide ad z Guld . r sch. » r m . hastend auf des
gedachten Hayung Janssen Key Dornum belegenen Garte«.

Diese sämmtiichcAnkäufer haben hierauf wegen obgedachter ehemaliger Perkrnevzle» der
Herrlichkeit Dornum und deren Kaufgelder ein öffentliches Aufgebot zu ih er Sicherheit
gegen alle etwaige Realprätendentenbey dem hochgrast . Gericht zu Dornum nachgesucht,
welches auch erkannt worden.

Solchemnach werden nunmehr» alle und icde , welche aus eln m Eigenkhums-
Pfand - Näherkaufs- Reunions - oder sonstigem Nealrccht an vvrgcdachte ehemalige Per-
tencnzien der Herrlichkeit Dornum Anspruch zu haben vermeynen möchten, hiedurch und
und in Kraft dieser Edicka! Cikation , wovon ein Exemplar hieselbst, das andere bey der
Königl. hochpreißl . Regierung in Aurich, und das dritte bey dem KöMl . wvllöblichc«
Stadtgerichte in Norden affigiret worden, asfgxfordert und vcrabladet, solche ihre An¬
sprüche a dato innerhalb ; Monaten, längstens aber am sken April nächstkünftig, als
- enr percmtorischen Termins, Vormittag um 9 Uhr entweder persönlich oder durch zu-
Wge und mit gehöriger Information«nd Legitimation versehene Bevollmächtigte anj«.
gebe», und die Richtigkeit derselben «achzuweisen, unter der Verwarnimg:

daß die ansbleibende Realgläuluger mit ihren Ansprüchen an vorerwähnte Beheer«
dilchH tten, Erbpachten und sonstige Prästanda präeludiret , und ihnen damit ei»
ewiges Stillschweigen in Ansehung der Käustr sowvl als der Kaufgelder auferlegri

Uebri.



Uebrjgens werden denen, welche gescßl cber Hindernisse falber nicht persönlich erscheiMkönnen, oder denen es an gehöriger Bekarmtsslaft h^ elbst - >hiek, die Iu^z- CommGrnnHkddci! und rri! Halem in Hage Hiemil i Dv ! schlag getraut , an weicht fi . sichw >ndraund seidige m t gej öriqcr Informa -en und Vollmacht versehen können . Gegeben Lor>«um am hvchzräfl. Eerissüe, den iiten Dec. 1795 . v. Halenr.
1 r Bes s cm Amkgerichk zu Berum sind auf Ansuchen der Wt- twe Petersegw-'der akle md jede, weiche auf das von Jnxetravtin von dem Gaßrmrkb Echößl- r zuHaa « besäbeve vo . mals der weyi . Frau Admmistrakoun Haaß gehörig gewekue südsütidc'- Hager Gaffe beiegrneHsus und Garteu einen R - r anspruch und Forkemng , wie aucherkanssrechr ydee Servitut zu haben vemeyneu , Edictoles cum Termwo von -Woche », et reproruckioms pröelusivo out den sten Ami! c pöna juns folita erkannt.Signatum Berum am Amtgericht, den isten Januar 1796.

Bey demselben sind auf Ansuchen derWl' tkwe des wcvl Kaufmanns Hinn'chRickttt
«M, Nesme - Geh ! wider aSe und jede, welche auf ds« von dem Johann Hinrichs angk,k ufte daselbst bekqene Haus nebst r 1/4 Diemath FrHerland einen Reaianspruch svdForderung , wie auch Röhr! kaufsrecht oder Servitut zn haben verlernen , EbictM«um Termins von y Wrchcs et reprodurtiouis präcluflvo auf den zsten April c. pönajuris solika erkannt. Signatum Berum am Lrwgmchk, den rztev Januar 1796.

Bev demselben sind auf Ansuchen des Webermeisters Jan LZbbers am NesmrSxbl wider alle und jede, welche auf die von dem Eppe WiSms und dessen MoktecAntje Hinrichs privatim angekanfte nordseiksNesse beirgene 1 ,̂ 4 Diemath Landes eisenReaiasspruch und Fsrdrruna, wir auch Näherkanftrecht oder Servitut zu haben der-Meyhen , Edickaies cum Termmo von 9 Wochen , et reproduetionis präcinsivo auf denrtta April c. pöna juris fsltta erkannt. Sign . Berum am Amtgertcht, den 15 Jan . 1795.
Tey demseben sind arff Ansuchen des Claas Eilts am Nesmcr Ephi wider all, Mjede, welche auf die von Sen EhkleuttuTiar? Redless und Gesche Hasen privatim erstan¬dene im Deich - uvd Syhirotk beiegene WarWtke einen Rea 'ansvrnch und Fordernsg,wie auch Nädkrkauiirecht oder Servitut zu haben vermessen, Cöictales com Teminovon 9 Wsch "-n et reproductioms präciufivoauf den 8ten April c. pöna juris solita erkannt.Signatum Berum am Königs . Amrgmchk, deu rztea Januar s7s6.
Bey demÄben sind ans Ansuchen deeRemmer Heyea in der Schleen wider asseund j ?de, welche auf die von Poppe Betten RemmerS ang? kaufte rormais zu MeBetten Wsrtsiättr zu Gescheide gehörig gewesenen 4 Diemathen Landes einen Realas»

sprach und Forderung, wie auch Näherkaufsrecht oder Servitut zu haben vermepnen,Edictaies cum Lermiuo von 9 Wochen et rcprobuckionispräcivstvo aus dev 8tenAprilc.Pöa« juris sslita erkannt. Signatum Berum am Amtgericht, deu 1 zkeu Januar 1796.Krttlcr.
72 Ad iußarrtiam des Lammet Harms iß Sey dem Amtgrrichtt zu Leer der

KM



vi/, » !?^ -!!''si"'!ncß über eil! Haus und Erbsachttland , welches ohngefshr4 Diemakh
EÜ ist IN Oßru av Albert Hä ' ms , im Süden an Harm Usk -s Land zu Rsrichmohr

«r-d LSb VS« Johann Riirders privatim erkaufet ist, erkannt . Es werden daher
«a, Md

'
?rr, dis Ws Pfand . Näher - Dwsßbalkeit oder einem andern dingliche ; . R -chte

«s MMt'dttes Haas Uüd Laud Ausprüch .- zu hüben vermeynen , cd ctallter vvrgeiadrn,
irn-chalö y Wecheu, und spätestens in Lermi - o peremtorlsden 7tcn Apri ! cur.

«.wdiestmAmtgerichte anzogrben , widrisrnfosir sie damit in Hinsicht der G-; undstücke
Md des Käufers, Erlrühenttn dieser Ediclaiieu, präeludiret werden . Signatum Leer
iW rn-tgerichf, den 2Z Januar 1796.

7 2 Bes dcm Amtgerichtt zu Leer sind auf Anha ' ten Jan Dunstr ^ p widerekle
nvd icde CdicraleL erkaM, die aus Näher oder einem an -ern dinglichen Rechte Anspruch
aus das von H -rmalMs kantzen zu Loge in d - r Oste st aße zu Leer belegeve an Jürgen
Eren gwWk' e Haus zu haben vermeynen, cum Teririno zur Angabe rou 9 Woch n,
et pe- emtosio den 7 -en «xcil cur. bey Strafe der Präelusion in Hinsicht des Immobil !-.
Leer, dra isten Januar r?96.

14 Der vormahlige hiesige Zimmermeister Jacob Hlnrich-, besaß folgend« Jm-msbiües:
1) Ein H ;mL an der Schloistraße zu Dornum, grenzend gen Osten an de - weylavdHMwauuL Wlßc-ffer ketten Grund, dergrstallk, Laß die Scheune 12 Zell , bcy

der Hivt- rkbür 'üder ü Fuß 5 Zoll , und der östliche Theil der Mauer gen Süden
hm z Fuß 7 M davrn evtlernt ist ; gen Süden an des Kausmarns Egbert U !»
richs Steen karten , wo jetzo das dahin gezogene neue Stocket d ' e Grenze dar«
stellt , kergcsiM , daß dir Ofiseite der Süder Mauer 2 Fuß 8 Zoll , die Westseitederselben aber nur 2 Faß 7 ZsL davcn entfernt ist, gen Westen an die Schloß.Straße, und gen Norden an den Herrschaft! Schloß Graben io einer Entfernungnach Osten hin a ! § und nach Westen hin a 10 Fuß.2) Eisen Gatten bei Dornum , fchwettend gen Osten an da- Herrschaft!. Land , derMöhlenkamp genannt, gen Süden an die hieruächst folgende z Diemake, wovonder Gatten abgegraben worden, über welchen auch die Ueberdrüt nach den zDiemattn geßotket werden mus ; ge» Weste» an des Robe; ! Omen Haus undGrttkn, gen Norden an den Mühlrvreiber Weg.z) Drey Dirmate Landes, grenzend gen Osten an dos Herrschaft! . Land , der Müh«leokamp , gen Süden an des wevl . A ^smieoers Berens Land, ge« Weste ;, an desAaufwavss Hagisj Haus und Garte», gen Norde « an den sub Num . 2. gedach,len Garte».

4) Ln Diemat Landes, das grosse Darnach genannt, am Heerwege von Dornumnach Rmsim belegen , grenzend gen Osten an das Henschafsl . Land , ge» Südenan des wrtzl. Frsrich Janssen Erben Land, ge« Westen an Eiiert Lrbben Land, genNorden an den Reerffsmer W -g.
5) Em Liemat Landes eben dafelbst belege », grenzend gen Osten au Hmrich Jauffea
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Land , ge » Südenan Frerich Javssen Erben Land , gen Westen an HrnrlchJansse»
Land , gen Norden an den Reerffumer Weg.

S) Ein halbes Oiemat Landes , eben daselbst belegen/ grenzevd gen Ostes as des Deich.
Richters Dass Hinrichs Larrd , gen Süden an des weyl. Aumieuers Sereus Land,
gen Masten an des Brrend Remmrrs Damm Laad , gen Norden an de » Reerffu.
mer Weg.

7) Ein halbes Oiemat Landes eben LaWst belege», grenzend gen Osten an Cüett
Lebben Land , gen Süden au Frerich Jausten Erben Land , gen Westen an Chri,
sioffer Betten Land , gen Rrrden an den Reerffumer Weg.

§) Linen Acker Landes , der Brüer -Lcker genannt, eben daselbst belegen, schwelten-
gen Oste»

' au des Bäckers Jacob Fried . Meint« LhadenLand , gen Süden an
Frerich Jausten Erben Land , gen Westen an des Bäcker- Jacob Fr. M . Lhaden
Land , gen Norden an den Reerffumer Weg.

Don diesen Immobilien soll Der Jacob Hinrichs das sich Rum. I . gedachte Hans von
dem vormaligen hiesigen Amtmann von Halem gekauft, die übrige Grundstöcke aber
von einem gewissen Liark Willst ab intestato angeerbcr haben ; indeßen stehet in dem
Hypsthrkenbuch dieses GrriHts erstereS noch auf den Rahmen eines gewisses Hinrich
Müller avgrsch '. reden, und die letztgedachke Grundstücke sind darin gar nicht zu finden.

Nach dem Lode des Jacob Hinrichs vererbten diese fämmtücheGrundstöcke auf
Lessen Sohn, den gewefenen hiesigen ZimmermnsterJohannDiedrrich Jacobs, nüd wie
dieser verstarb, aas dessen 4 Töchter, Johanna katarina, Gepke, Janiieu - snd Marga«
reta Elsaben Jaossen.

Wie nun zum Behuf der rh -ilung unter diesen Geschwistern jene sämmklicheImwv«
Lilien öffentlich verkauft werden müssen, so erstanden davor?

1) Das Hau« sub Rum . r . der hiesige Bürger und EinwohnerEppeFrerich«.
2) Den Garteu sub Num. 2. der Kaufmann Johann Hinrich SKvirman fun. Hieselbst.
z ) Oie g Diematt Landes sub Rum. 3. der Hausmapu Heero Jausseu aus dem Ne<«

mer Polder.
4) Das kiur Diemat sub Num. 4 . der ZimmermeisterMamme Hik-ek hieselbst.
5) Das eine Oiemat ssb Rum . z . der Bürger u«d Gastwttth Ja,ob Siebes- Fischer

L ) Oas
^

halbe Oiemat sub Num. 6. der hiesige Böttch -rmeister Hinrich Hapke«

7) Das
"

hatt>e Dicmat sub Rum. 7. Ler Mnmmrißer Johann Ehristoffer Hapvng-

8) Oe^ Z
'
utter - Acker sub Rum. 8 . Ler hiesige Echötttmeister vsd Böttcher Harke

und eSwurde
^
den Käufern in Len Verkaufs - Condikisven zur Bedingung gemschk , aus

gemeinschaftliche Kosten, wideralle unbekannte Realpräteodenken, und zurvollstasdigm
Berichtigung des tituii possessionis für die vorige Besitzer ein öffentliche- Aufgebot nach'
zufuchrn . Diese « Gesuch ist hierauf von deu Käufern bepm hiesige Gerichte avgErach-
und eswerde« demnach aunmehro alle «ad jede weiche an vorgedachtesämmkliche JE«
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Menav« elnrn, «lgritthum« ' Erb - oder Pfandrecht , imgleichen wegen einer de » Nut

mva « Ertrag eines »der andern derselben schmälernde« und gleichwsl durch keine in die

Auseo salievde Kennzeichen bemerkbare Servitut , oder aus einem Rrum'
onL - Rkcht An-

svruL zu baden vermeinen, , hiedurch und in Kraft dieser Edictal - Eitatisn , wovon ein

ercmlar hieselbst, das andere bey dem König! . Amkgerichl in Esens, und das dritte

bev dem Köniz !. Arntgericht zu « erum an -uschlagen, . citirt und abgeladen, solche ihre

Ansprüche a da,'» innerhalb z Monaten längstens aber am8ten April des nachstküvsti«

aen Sabres als dem pcremtorischen Termins Vormittag um 9 Uhr gebührend auzumel»

Lev , unddie Richtigkeit derselben nachzuweiscn , unter der Verwarnung: .

daß die avrbiribendeRealprattodenten mit ihren Ansprüchen an sämmtliche vorrr-

wähnte GmMLcke präcludirt , und ebnen damit ein ewiges Stillschweigenio Anse¬

hung der Käufer sswol , als der Sausgelder auserleget, und der kitulus possessionis
für die vorige Besitzer sowol als die jetzige Muser für berichtigt augenommea wer¬

den solle.
Uebri'gkus werden denjenigen , welche wegen zu weiter Entfernung oder anderer gesetzlk»

Her EhehastkN an der persöhnlichen Srscheinusg verhindert werden , vnd denen es an ge¬

höriger Bekanntschaft hieseibst fehlt, die Justitz. Commiffarii Heddeo und v . Halem is

Hage hiemit rargeschlagen , an deren einen sie sich wenden , und selbigen mit gehöriger

Informationund Vollmacht versehen können . Ergeben Dornum amHochg .räst . Gmch :e?
den iskeaLtt . i 7S5 - . v. Halcm.

i ? Des wepl. FriedrichWreeßmanu und dessen nachgelassenen Wittwe zu Leer
im Lefferende belesene Crbpachtshaus mit den dazu gehörigen Ländereyev , als zwey
Vferde > und zwey Kvhtvridrn auf den Wester Mecdlanben , und r ; Aecker, von vereide»
ten ! aMsren auf 47 ;« Gulden in Gold taxirt, sollen am gten April cur. auf dem
Amthause zu Leer öffentlich feilgebokev, und dev Meistbietender , vorbehältüch obervrr»
mundschaftlicherApprobation , zugeschlagen werden. Lope Md Konditionen sied den
zu keer und koga affjzirten Subhastationspatentcn angeschlagen , auch für die Gebühr
abschriftlich zu habe». Signatum Leer im Amtgericht- de« Lien Februar , 1796.

, 6 Ad lnstantiam des Johann Hlnrich Börgfeld wurden bey diesem Amtge»
richte Edictalcs erlassen wider alle , die aus einem Realrechte an das von dem Vogtes
Johann Elaaffcn Sliermann zu Norden öffentlich erkaufte zu Leer auf der Wörde belegen?
Haus Anspruch haben möchten . Die Ladung war den Intelligenzen Numeris 47 und
50 vom Jahre 1792 und Ro. i von 179 ; inserirt . In der Präelusions .Sentenz wurde
nach dem Ediidvvl» zten Sept. 179- drn Militair» und ihnen gleich geachteten Personen,
zu deren Gunsten die Prveeffe sistirrt waren, die Gerechtsame Vorbehalten . Mch Auf«
Hebung der Suspension ladet nunmehro das Amtgerichte alle und jede, die an obbeschrie«
venes Immobile- noch aus irgend einem dinglichen Rechte , besonders Unterpfands
«nd Dknstbarkelts wegen einigen Anspruch zu haben vermeynen , edictalitrr vor, sich
damit innerhalb 9 Wochen, spätestens in Termine praclusivv den Listen April cur . beym
Mtgerichtezu melden, widrigenfallssiedamitprärlndlrt, Md in Absicht-esKäufers.

MS



und des Immokilis zum Stillschweigen verwiesen werden sollen. Signatum Leer im
Bmtgericht, den 4km Februar i ? s §.

17 Ad ivstantiam des Warssmanks Jan Gjabben und dessen Ehefrauen Anna
Beerends zu Oldersum werden alle und jede, welche auf das durch dieselben im Jahre
1784 von dem Schmiedrmeister Elsas Ciaaffen und dessen Ehefrau Beetie Ankbomus
Haffrbro - k ans der Hand gekaufte Haus an der Tmber Straße mit zubehörmderi re«
Kohläckcro , 2en Sitzstesten in der Kirche und 2en Lodteugrüslen auf dem Kirchhof , eia
Erb - EigsnthnDs - Nähcrkaufs , Pfand - den Nutzungsettrag schmälerndes Dienstbarkeiks«
oder irgend ein sonstiges Reairechk zu haben vrrmeynen möchten , hiedurch und Kraft
dieser Edittal -Titation aufgefodert, selbiges innerhalb 6 Wochen , längstens aber in
Termins präclusivo Freytaq den8 ken April instchend Vormittags 9 Uhr entweder per¬
sönlich oder Lurch zuläßige Bevollmächtigte sd Acta anzumeidkN und gesetzlich zu justlfici,
ren, unter der Warnung,

daß die Außenbleibenden mit ihren etwauigrv Realauiprüchm auf die Jmmobilia
weiden präeludiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen wird auserikget
werbe «.

Signatum Oldersum in Judiclo, den 6ten Februar 1796.
rg Vermöge de « auf Anrufen des Johann Janssen zu Hohegaste ertheiltea

Deereti ist ein Aufgebot wider alle, so auf den laut Kaufbriefes vom atrn September
a . p . für6zro Gulden in Gold öffentlich erstandenen vormais von Köbbererschen, vech-
her auf des Kayserl Hauptmanus Luriken Wittwe und des Iasp 'ckoris Jeiken Sinder
vererbten Platz zu Nortmshr, der Trommrischlag genannt, cum Aonexts, aus Erb»
Pfand- Näher - Dienstbarkeit oder sonstigen dinglichen Rechten Ansprüche machen zu
können vermeinen, cum Termins ad annokanbum von 12 Wochen, und zur Liquidation
auf den ulen Apri ! instehend, des Morgens 9 Ubr bcy Strafe der Abwrrsurg erkannt.
StiShausen im König !. Amlgmcht , den ?ten Januar 1796.

19 Hinrich Willems und dessen Ehefrau Gesche Aibers zu Grosswvlde verkauf¬
ten ihre» daselbst gelegenen Warf nebst Gatten und zween Aeckern und Weide auf kea
Meelanden an Jürgen Brahms , dieser übertrug solchen den Wiilm Dirks zu Stecs-
ftlde, dieser den Jan Peters Mauer, von weichen ihn der Hinrich Folkcn privatim er¬
stand . Auf dessen Ansuchen sind bey diesem Anttger chte Edi taies wider alle und jede
erkannt, die aus Näher- den Ertrag schmälernden nicht in die Sinne fallende :! D> nstbar-
keits - oder einem andern vergleich -' !, Rechte Anspruch an das Grundstück zu haben ver¬
meinen , cum Lermino zur Angabe von s Wochen, permilvrio den 27sten April c . untre
der Marnun ; :

baß vre welche sich in hoc Termine nicht melden , mit ihren Ansprüche« an des
Warf prättudiret werden sollen.

Slgnatum Leer im Amtgerichre , den r ^ ten Febr . 1796.
so In Sachen Cvncursus Christian Molde zu Bunde Credltvres, werden vos

dem
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zu Leer Mund jede cdlcialiter vvraeladen, die an diese etwa8 so Gl.
aroße Maße aus irgend einem Grunde , Forderung hoben , uw solche in y Wochen

ivätekmS in
'
Temins p rcmtoriv den rüsten April uir bey bcmeldeten Rmt ^erichke «NM

Leben widrizeufallssie von der Maße präeludiret werden solle » .
^

Leer im Amtgerichte , deu retenFebr . 1796-
Sr Vom AmtgerÄt zu Norden werden alle n - d jede, welche an dev durch

F»rusEneiedrandHi, »rchs am 24stenNovember 1794 voo weyl . Jan« EyIerL Erben
basta rrstaudeaeu , in der Wesi rmarsch im Itzkrndörper Rotte belesenen Herrd zu
viemaiben w aut irgend einem Gmnde Realauspruch, Servitut und Foderungea

baben vermepuev , dadurch öffentlich aufgefordert, innerhalb z Monaten, und läng.
Sens in Termiao präclüßvs den 25kra April icr Uhr ihre Ansprüche diesem Gerichte
antMkiaeri und auf rechtliche Art zu bescheinigen, unter der Verwarnung , daß «ach
Maus vietzs Termins alle sich nicht gemeldete von diesem Heerde ab. und zum ewiges
Still chweigen vemieftswerden sollen . Wornach man sichr« achtes. Signatum Norden,
im«öaigl . Prenßl . Ämtgerichte , den - len Januar 17y6. Hoppe.

- r Jürgen Jans zn Mehner vererbte lein im Westende zu Mehner belegeneS
F>aus auf ftine K uder Liebe und Jan Jürgens . In der Erbtheilimg wmde es dem
Han Jürgens übertragen und ven diesem an den Kaunnann Jan Wiikens privatim ver,
ka ist Lus dessen Anhaltenwerden von d - c ' cm Amtgrrtchie alle und -jede edictalttervor.
aciaden, welche an dieses Immobile aus Naher Pfand . Dienstbarkeit - oder einem son,
stiaen Nellrechie Anspruch zu haben vermeinen , sich damit bsnnc« y Wvehen ipätcstcns
in Termins pracluswv den rüsten April cur . bcym AmtgerielKe zu melden , widrigenfalls
sse damit vom Jmmvbili ab - und in Hinsicht desselben und dps Pcovveanten zum immer,
währenden Still chweigen vmvie

'
en werden sollen.

Leerim Ämtgerichte , VorratenFebruar 1796.
2 ; Ad instautiam des Terichtsdieners Harm Willems ju Jrhore ist bey diesem

Ämtgerichte der Las 'tdatisus Prozeß über einen halben Warf zu Jrhove erkannt, welchen
er von Jan Verends Erben Lamke Jans des Albert Alrichs Ehefrau und dem Curator
der MinderjährigenAntje Jans privatim erstände» .

Es werden daher ave und jede , edictaiitcr vorgeladen , die aus einem Naher,
Pfand - Reunions- einem nicht in die Sinne fallenden und doch den Ertrag schmälernden
Dienstbaneits oder einem andern dingliche» Rechte, Anlpruch aa rubucirlr Immobi¬
lien zu haben vermeinen, um solche binnen y Wochen, spätestens in Terminv reprodurtt,
vms den 27sten April c. Hieselbst anzsgebeu, widrigenfallssie damit präcindiret und ihnen
in H nficht des Jmmobilis und desKauftrs, ein immerwährendes Stillschweigen auftr»
legt werden wird . .

Signmum Leer im Amtgerichte , den 14ten Februar 1796.
24 «ey dem Stadtgerichte zu Emden find ad instautiam des Justi »Lsmmiff.

Schach, msnö. Mkder Grelle Jochim « daselbst, Edictalr « Wider alleundjede, weiche
( N?» n . Ere ) auf
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auf dos durch - rovocadtia von dem Kaufmann Adam Geuckeo Folkert privatim surr,
kaufte Wohnhaus am neuen Markte in Comp . io . No . 5 Z - aus irgend einigem Gruude
eiuru Realanspruch, Servitut, Forderung oder Näherkaufsrecht zn haben vermryve«,
cum Termins von 3 Monate, et reproductioais präelvfivo auf de» 2zsten April nächst,
künftig des Vormittag« um - o Uhr Hey Strafe eine« immerwährenden Stillschweigens
und der Präclufiou rrkauut.

sz Dey der Köukgl . Prcußl . Regierung hkeselbst ist über de« aus einem am
Markte belrgenen Hause und einigen Mobilien bestehenden Nachlaß dkrwkyl . Rcglerungs
Registratorin Holze ad ivstankiam der Dcneficial Erben derselben, Wittwe Kettlcr in
Upgant , Kri'egsrath Lavzius Vcmnga in Stickelkampund Kaufmann kanz-ius in Norden , der
erbschastliche Liquidationsproccßeröfnet , und werden demnach alle und jede , welche einige
Ansprüche an oberwchnten Nachlaß , es sey aus welchem Grunde Rechtens es wolle , zu
haben vermeyneo , hirmit und Kraft dieser Edictal Citation , welche allhier auf der Regie¬
rung, beym Stadtgerichte zu Emden uud Norden affigiret ist, vorgeladen , daß fie inner,
halb drcy Monaten , und längstens in Termine peremtorio de« ^ zsten May Vormittags
um 10 Uhr coram Deputats Regicriingsrath Conring auf der Regierung erscheinen , ihre
Ansprüche an besagtem Nachlaß gebührend anzumelden , und dere« Richtigkeit nachzu,
weisen, unter der Verwarnung , - .

daß wenn fie in diesem Terms« nicht erscheinen werden, fie aller ihrer riwaigeu
Vorrechte verlustig erkläret, und mit ihre» Forderungen nur an dasjenige, was
nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig blecken
möchte , verwiesen « erden sollen.

Vobey deniechgen Creditorm, die an der persönliche» Erscheinung durch allzuweit» Enk»
fcrnung oder andere legale Thrhaften gehindert werden , oder denen es hieselbst au Be»
kanntschast fehlet, die hiesige Justiz Eommlffarien. Adv. Fisci Jhering , Adj . Fifci Daten,
de Pottere und Drtmers zu Mandatarirn vorgeschiaqen werden , an dere» einen fie sich
wenden , und denselben mit Instruction und Vollmacht versehen können. Wornach fie
sich i« achten habe». Aurtch, den - ssten Januar 1 79L.

Königk . Prenßl . Sstfticstsche Regierung.

sö Vom Amtgerichte zu Nordes werden auf Ansuchen des Koncke Mus alle
diejenigen weiche an dem von ihm den i ; ten April » 78 ; privatim von Gerd Jacobs an-
erkaufttn Hause und Garten a» der Mühlrnlvhue Hieselbst sub No 49 aus Irgend einem
Grunde , Realansprüchr, Näherkaust Recht, Servitut und Federungen zu habe« «er,
metse«, hiermit edictaltter abgekade«, sothaaeAnsprüche iunerhalb - Wochen längsten«
aber in dem präclußoische « reproductionS Termin den Kosten Aprila. c. beymhiefigen
« mtgerichte auzmmlde» uud zu fustificireu , unter brr Verwarnung r .

baß dir « uÄleibrnden mit ihren etwaige » Realausprüchen au dirsTrundstuckpr««
eludiret uud thurn deshalb ein ewig« Stillschweigen auferlegrtwerden soll.

Sigsalu» NvrdraimAmt-rrichte, den«o Zebriar irzt . Hoppe.
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2? Das Stadtgericht zu Emden füget hiemit zu wissen, baß feit Publika¬

tion der Verordnung vom 3den September 1792 wie es mit den RechtSangelegenhei-

ten der mö Feld geruckten Militair Personen ; während der Abwesenheit derselbe«

aus ihren Stand -Quartieren gehalten werden soll, in folgenden Concurs - und Liqui-

datisnüsachen die Edictal-Citationcs nur mit Vorbehalt der Rechte gedachter Mili¬

tair- md der ihneu gleichgeachtetrn Personen purificirt seyn.
I . Zn Eoncurü - rc. Sachen.

1) Wider alle Verpfänder der in dem Nachlasse der weyl . Fokje Okken Vorge¬

fundenePfandgüter. Jntell . 1793. No. 6 . io . IZ.

2) Wider den im Jahre 1765 als Passagir nach Suriname « verreisetm Heye

de Dries. Jntell . 1793. No . 26. zz . 40. 47. und 1794 . No. 1 . 7.

3) Wider den Insolventen Äudel des von hier entwichenen Buchbinders D.

H. Leopold. Intel !. i79l - .No . 29. 32.

4) Wider das geringfügige Vermögen des zur See verunglückten Schiffers

Sicke Heyen Vslk. Mell . No . 34 . ; ? > 39.
§) In Sachen Concurs. general , des Kaufmanns Gerhard Jansen Buising und

dessen Ehefrau Johanna Balema . Jntell . No . is . iL . 21. 22 . 23 . 24.

6) Wider diejenige welche von dem Kaufmann G . I . Buising und dessen Ehe¬

frau Johanna Balema an Gelbe, Sachen , Effecten oder Briefschaften etwas unter

sich haben. Jntell . No . io . i l . r r.
7) Wider die Creditores der Wendelke Jürjenö des weyl . Ferdinand Daniels

Dcgenaar nachgelassene Witttve . Jntell . Na . 40 . 44 . 4z . 4- . §0 . §7.

8) In Sachen Concurs. des Schlachterjuden Jsaac Simon Pels . Jntell . 17? s«

N « 15 - »7. 2) .
H. In Edictal - rc. Sachen . *

1) Auf das von dem Kaufmann G . de Rens an die Eheleute Golddrath Fabri¬

kanten F. A. v. der Wall und P . v. Jelgerhuis verkaufte Haus in Comp . n . No.

3 « . Anspruch machende Prätendenten , Creditoren und Rrtrahenten . Jntell . 1793.

N . 5. rs . 14 . ix . rL . 17.
2) Auf das von dem Holzhandler R . Ihnen öffentlich an den Kaufmann I.

Differmg verkaufte Haus in Comp. 4 . No . Jntell . No . 4. 8 . is.

3) Auf das von dem Weert Ariens privatim , an den «Schiffer Luppe Aggen

Ackermann verkaufte Wohn- und Packhauö in Comp. 14. No . 4z . Jntell . No . s.

ro . 14.
4) Auf das von dem Schiffer Cornelius Ellerts privatim an den Segelmacher

Eilert Cornelius verkaufte Wohnhaus in ConP . ri . No . 49. Jntell . No. 6. i1 . 15.

Z) Auf das von dem Mahler Joest Wychers privatim , au den Kaufmann Ge¬

org Theisten verkaufte Wohnhaus in Comp. rz . No , 2r . Jntell . No . 7 . rr . 17.

Lß. 7Y . ra.
- ) Auf bas von dem Cyriakus Hüner und dessen Ehefrau Hempke Mar !»

Brahms privatim, an den Handelsmann Jann Willems verkaufte Wohnhaus i«

C-mp. rr . No. ar . Jcheil . No . « . cr. rt.



. 7) . Äuf , die ' vön , dem MhÜ Upot ^ r Johannes Hoes -und dessen Ehefrauen,
. zetzt Wittchen Fenne Hoss geb . SyvenSffm Jahre 177 ; an- den Vierziger und M-
ftheker Zoh . von Dorssum und- dcsffu Ehefrau Anna v. Bokssum geb. Sax verkauften
. Halste von L Grasen Landes vor dem neuen Thor Hieselbst belegen. Intel !« No. y.' 3 . 17 .

8 ) Auf das von dem Kaufmann Peter Janssen Drouwer privatim , an den
. Kaufmann Frerich Cornelius verkaufte Wohnhaus inHomp , 9 . ,No . 46 . Intel !.Ro . I > . > 6 . 2o . 2 ' . 22. 2 ; . / ' ^ ^ -

9) Auf das von des weyl. Kaufmanns CorneliusHuiflNgaWitkwe privatim,
«n den Strumpffabrikanten Jacobus Bark'band verkaufte Wohnhaus ' und Garten in
Comp . » s . No. ro . Jntell . i . 16 . ro . 2 > . 22 . 2 ; .

> «>) Auf das von dem Peter Jacobs Zent privatim , an den Ausmiener v . Let¬
ten verkaufte Hintergebäude desHauseö in Comp. r . No . 74 . Jntell . -No . iz . , 7 . rl.

r r ) Auf das von dem weyl . Kaufmann R . Ihnen öffentlich an den Backermei-
Ler Lübbrrt D . Janssen verkaufte Packhaus in Comp. - s . No .- Sl . Jntell . No.
1 ; . 17 . - ^

12) Auf das von dem Kaufmann P . O. Brouwer privatim , an de» H-inrich
Heyen verkaufte Wohnhaus und Garten in Comp . 1 s . No . 64 6c roz . Jntell . No.
I ) . 17. 2r.

iz ) Auf das von. dem Schiffer Willem Eerts Pannenborg und dessen Ehefrau
Swaantfe Eerts privatim , aU den Gastwirth Dirk Janfen Drost rmd dessen Ehe«
fr au Greetje Janssen Santjcr verkaufte Wohnhaus in Comp . z . No . iz . Jntell.No . l §. 20. 24 . 2s . r6 . 27.

14) Auf daS von der Wittwen und Erben des weyl . Vierziger Lnno Hinrichs
Crimpiug öffentlich an den Kaufmann Frerich Konten verkaufte Wohnhaus in Comp.
4 . No . 69 . Jntell . No . 16 . 21 . 2Z.

is ) Auf das von dem Vierziger und Quartiermeister I . Fr . Jansson privatim,an den Joh . Died . Krull verkaufte Wohn - und Packhaus in Comp. iz . N . s . Jntell.No « r y. 24 ry . ; o. ; i . ; 2 . ,
' '

1 4 ) Auf das von dem Schiffer Harm Geerds Düsen privatim , an den Schiffer
Theis Gelten Visier verkaufte Wohnhaus , an Comp . - 7 . Ro . s . Jntell . No. ix.
2 ; . 27.

17 ) Auf das von dem Peter Peters von den Gerd Weyen herruhrendpriva¬tim an den Philip Roelfs Fre verkaufte Haus , Stall und Garten in Comp . 21 . No.
AZ. Jntell . No . Li . 24 . , 7.

' >
/ 18) Auf die von dem Schneidemüller Willem Harders privatim an den Kauf¬

mann Joh . Nieuwenhove unter der Stsdtdeichacht belegen? 6 Grafen Landes . In¬
tel!. No . 24 . 28. fr . ; z. 54 . Zs . -

,
^ -

19) - Auf das durch den Ausmiener v. Letten privatim an den Gerd Heyen Sim¬
mering verkauften Wohnhauses in Comp. 4. No . iz . Jirkell . No . 26 . zo. 54.

20) Auf das von dem Peter Huismann und Frau privatim an den Steffen
Harms Schröder verkaufte Wohnhaus in Comp . 31 . N0. 23 . Jntell . No , zs . 59 . 43»

Ll)



- Auf ' das von den Eheleuten Jan Harms Müller und Frauke CasperS zu

Loquard privatim , an die Eheleute Ja ;e Schelken und Aaltje Janffen verkaufte

i Wohnhaus und Warf die Rysumer Herberge genannt ; imgleichen Stallgebände und

Plab zum Mighanffe . . Anteil . No . Zs . 40 . 44 . 4g . 46 . 47 . ,"
22) Auf daö von dem Befembinder Jan Feldmann privatim an den Holzhänd-

ler Jaii de Wall verkaufte Wohnhaus in Comp . 9 . No . 77 . Jntell . No . ; 6 . 40 . 44.

iz ) Auf das von dem Jehann Jacob Börner und ^
der (Johanna Maria Mat-

tbeesscn privatim , an den AuSklmger Jacob Luppen Schröder und Voske Heykes
- Blcekrr verkaufte Wohnhaus und Garten in Comp . 18 . No . Zo - nebst kleinem Gar-

ten in besagter Comp . No . 89 . Jntell . No . 37 . 42 . 46 . 47 . 48 . 49 -

24 ) Auf das von dem weyl . Vierziger Otto Christian van Santen privatim,

an den Bäckermeister Carsfen Boekhoff verkaufte Wohnhaus und Garten in Comp.

10 . No . 22 . Jntell . No . gs . 44 . 48.
25 ) Aufdaö von des Justih - Commissar Ardels Ehefrau Mftta v . Letten und

derselben mit dem Kaufmann weyl . H . L . Haruis erzeugten -Vortochter Vormünder,

Vierziger Dirk Nocmes und Tjark van Laar privatim an den Kaufmann P . L . Mar¬

ches verkaufte Packhalis in Comp . No . 62 . a . Jntell . No . 44 . 48 . 52.

26 ) Auf das von dem Vierziger Peter de Weert und dessen Ehefrau M . Wil¬

lens privatim , an den Mablcrmeisier Klaas Pieters Brouwer und dessen Ehefrau

Maria Rysdyk verkaufte Wohnhaus und Garten in Comp . 8 . No . 19 . Jntell . 1793.

No . 4s , 50 . und 1794 . No . 2 . z . 4 . s.
27 ) Aufdaö von dcrWittwe Adelgunde Brandgnms privatim , an den Chirurg.

Spaink und dessen Ehefrau Jmke Groenewolts verkaufte Wohnhaus zum goldenen
E . in Comp , z , No . i . Jntell . 179z . No. 45 . 50 . und 1794. No . r. ; . 4. Z.

28) Auf daö von dem Kaufmann Peter O . Brouwer privatim , an den Kauf¬

mann Carl L. Marchss verkaufte und vertauschte Wohnhaus in Comp . No . 12.

. Jntell . 179 ; . No . 48 . und 1794 . No . 1 . 5 . 6 . 7 . 8.

29 ) Auf das von dein Mahlermeister Harm Barkholter und dessen Ehefrau
Antonetta Elisabeth Poppen , an den Seeret . Hermann Tholen verkaufte Wohnhaus
mit dem dazu gehörigen Hintergebäude , Warf und an der Südseite des Hauses be¬

findlichen eigenthümlichen . Ganges in Comp . 7 . No . 66 . Jntell . 1793 - No . gr.
und 1794 . No . l . 5 . 6 . 7 . 8.

zo) Auf das von dem Willem Janffen Mülder privatim , an den Schifszim-
mermeister Jan Christophe verkaufte Haus in Comp. - z . No . 16 . Jntell . 179 ; .
No . Z i . und 1794 - No . i . z.

z i ) Auf das von dem Bürger Hauptmann Jacob Wychram und dessen Ehe¬
frau Anna Leenderö privatim , an der Wittwen des weyl . Bäckermeisters Heye Bos-
kelmanu , Anna Nicolai verkaufte Wohnhaus in Comp . 16 . No . ; 2 . Jntell . 1794.
No . 2 . s . z.

; r) Auf das von dem Schiffer Cleis Mecklenborg und dessen Ehefrau Anna
Harms Mülder privatim, an den Vierziger P . Arends verkaufte Wohnhaus in Comp,
rö . No. Jntell,. No . 6. ro . n . n . ir.
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Z ? ) Auf das von dem Rathöcanzellisten L. Voss privatim , an den Fischer H -a-
L»cu,s May verkaufte Wohnhaus und Garten in Comp . t A . No . 2 ; . Jntell . 2 . Z . 8.

; 4) Auf die von dem Kaufmann Gerrit v . Santen publ . an den Fuhrmann
Hubert Everhards verkauften unter der Stadt Emdenschen kleinen Deichacht Gelege¬
nen drei Grafen Landes. Jntell . No . Z . 6 . y.

Zs ) Auf die zur Berichtigung des tituli possessionis dem AuSmiener Engelbart
v . Letten und dem Kaufmann Claas CarsjenS . von ihrem Erblasser dem weil. Frerich
Carstens angeerbtm PakhauseS in Comp. r . No . ; o. Jntell . No . s . z . n.

z6) Auf die von dem Harm Hinrich Garrels und dessen Ehefrau M . Kuiter-
privatim an den Hinrich Willems verkaufte Wohnhäuser in Comp. 22 . No . 7 ; Le 74.
Jntell . No . s . Z . - 1.

; 7) Auf das von dem Kaufmann Garrelt Deteleff und dessen weyl. Seh«
Gieober -t Deteleff privatim , .an den Schiffer Jan WillemS Santjer verkaufte Wohn¬
haus in C-smp . r . No . 4s . Jntell . No . s . 8 . n.

; z ) Auf den von dem AuSmiener H . R . Storch und dessen Sohn Otto R.
Storch privatim , an den NiedergerichtS -Ussessvr Le Brun verkauften Gartengrund,
hinter des Storchs Wohnhauses in Comp . 1No. 5 ; . Jntell . No . 6. 8 . - o.

; y ) Auf das von dem Moritz Peters de Vries privatim , an den Peter Rem-
mcrö Steen verkaufte Wohnhaus in Comp . 14 . No . 47 . Jntell . 7. io . 1 ; .

40) Auf das von deö Otte Meints Wittwe Stientje Jürgens privatim , an dir
Eheleute Hinrich Roelfs und Antje Eylü verkaufte Haus in Comp. 17. No. tv . Jn¬
tell . 7. 10 . lZ.

41) Auf das durch weyl. Jdze Garbrandö Erben Garbrand Jdzen Bleisma L
Conf . privatim , an den Zwirnmacher Remke Boekl>off verkaufte Haus in Comp. r.
Nv . 58 .- Jntell . No . 7 . 9 . t 1.

42) Auf das von dein Bürger Hauptmann Jacob Bargmann privatim an dm
Bäckermeister Eilerd Egberts Wilcken verkaufte Haus in Comp . r . No. 88 . Jntell.
No . 7 . ro - tt-

4 ; ) Auf daö von dem Zimmermeister Rychert Berends Brye und dessen Ehe¬
frau Tetje Lucaö privatim , an den Rabemacher Berend Hmrichs verkaufte Wohn¬
haus und Garten in -Comp. r r . No . s . Jntell . 8 . rr . 14.

44) Auf die von den Eheleuten Jan Harmannus und Harmke Janssen Berg¬
mann, an den Kaufmann Hermann Hitjer durch Tausch acquirirte 4 Grasen Lande-
unter der Stadtö kleinen Deichacht belegen gegen andere is Grasen unter Petkum.
Jntell . No . 10 . 1 ; . 16 . .

45) Auf hie von Trientje und Harmke Janssen Bergmann in AsMnz ihrer
Ehemänner Roelf Claassen de Wall und Jan Hermarmuö , welche auf di« drnensel-
kfn unter dem 8ten November a. p . rechtskräftig adjudieirten 5 Grasen Landes un¬
ter hiesiger Stadtö kleinen Deichacht belegen, welche - Grasen dieselbe von ihrem
Vater Jan Heyckes Borgmann vindicirt haben. Jntell . No . io . i -x. 20. rr . 2». 2 ; .

4s ) Ass bas von den Eheleuten Frank Rasch und Claarke JacobuS Delmen¬
horst privatim , an den Bäcker-Fuhrmann Lösses Men verkaufte Wohnhaus «

Comp . » No. 4t » Jntell . No» - r » - 4. r 7» 47»



47) Auf das von , dem Vierziger Dirk NoemeS, an den Schiffer Jan Willem»

Scmffer gerichtlich m Eigenthum übergetragene Wohnhaus in Comp . 4 . No . 46»

4z ) Auf daSvon den Eheleuten Jan Harms Mülder und Frauke ' CaöperS zu

Loauard der lMern von ihrem weyl . erster» Ehemann Christian Person per Testa-

mentum vermachte Packhaus in Comp . io . No . 78 . welches privatim an den Kauf¬

mann Met . O . Brouwer verkauft worden . Jntell . No . 77. l 8. 27.

- y) Auf das von den Strumpffabrikanten C. G. Oylam am prsten Jan . 77,;

an der großen Brückenstraße sub No . 6, an den JimmermeisterI . P . Iben verkaufte

Haus. Jntell . No. , 2. rf . 28 .
co) Auf das a) von dem Hinrich Campen in Comp. rl . No . z ; . stehende

Wohnhaus und die b) von dem Cornelius Huisinga und Frau in Comp. 20 . No.

87 wie auch c) von Marten Gerdes in Comp. 20 . N0 . 76 . sodann ä) von Peter

Moritz de Bries in Comp . 20. No . ys . liegende z Gärten, sämmtlich an den Philip

Valentin verkauft. Jntell . No . - 6. 29. zr.
s l ) Auf das von dem Schneider Jan Garrels privatim, an den Grutzmacher

Jan Sieftes verkaufte Wohnhaus in Comp.
' 22 . No . 14. Jntell . N . 26 . 29..

52) Auf daö von dem Zinngießer C. Pt Alfasi privatim an den Strumpfwirker
Ocke Claassen Ockinga verkaufte Hauö . Jntell . No . 27 . 3

s z ) Auf das von dem Amtmann Schmid privatim an den Kaufmann Hinrich'

Bavinkverkaufte Klunderburgs Parkhauö . Jntell . No . ; r . ; ü. 40 . 41 . 42. 43.
54) Auf das von dem Äüömiener E . v . Letten -privatim, an den KaufmannW.-

H . Bosberg verkaufteWohnhauö in Comp. 1 z . No . 76 . Jntell . No . ; ; 6. 4s»

47 . 42 . 43.
5s) Auf die von dem Kriegrs - Commissar Schramm curat. des Hofraths Tee-

gel öffentlich an den I . C . Schmid und Zimmermeister Warner Pauls verkaufte in

Comp. No. 25b. im Hypvthequenbuch registrirte Klunderburg und den SüdwertS

derselben belegcnen mit dazugehörigen seitdem am letztem wieder verkauften ledige
Grund . Jntell. No. ;6. 47 . 45 . 46 . 47 . 48.

56 ) Auf den von dem Vierziger O . R . Bleeker privatim an den landschaftlichen
Abminist. Hesslingh verkauften Garten in Comp . 78 . No . 92 . Int . No . ; 6 . 39 . 42.

77) Auf das von dem Peter Rl de Vuur und Frau A. Gosen Eekhoff priva¬
tim , an den Kaufmann Daniel Schröderverkaufte Haus in Comp. » «, . N . 66. Int.
No . 44. 44 . 47.

78) Auf die von dem Gastwirth Fried . Will) . Storch und dessen Ehefrau So¬
phia Hindrina geb . van der Heyde ossentlich an denStadts Musicum und Gastwirth
I . H. Roslaub verkauften Hauser in Comp. 3 . No . 2 L ; . Int . 47 . 4p. 49 . 70. 41 . 72.

5y) Auf das von Hinrich Holthuus Wittwen Agnetha Elassen de Witt priva¬
tim, an den Accise Schreiber Jan Campeö verkaufte Haus in Comp . s . N . 2 t»
Jntell . No . 4- . 44 . 48.

^ ^

60) Auf das von dem Mahlermeister Harm Ei Brabber privatim an den Klr :-
bermacher Srbold Ihnen verkaufte Wohnhaus in Comp . z . No . 7^ Jntell . No»
4)» 4»' 4?» - 7)



6i) Auf bas von dem Wagemeister Peter Matthias privatim an hen Bürger-
Meister v . Santen 6c Cons. verkaufteWvhnhauö in Comp . 4 . No . 29 . Intel! . 17 ^ .No . 47 . 70 . und 1794 . No. 1.

61 ) Auf die von dem weist . Müller W . Nanncn öffentlich an die Bäck 'erzunst
verkaufte rvthe Mühle. Intel! . 1794 . No . 47 . 71 . und 179s . No . 4 . 4 . 7 . 6.

6 ; ) Auf daö von dem Lichtzicher Geelt Ubbenö privatim an den Fuhrmann
Willem Dirks verkaufte Wohnhaus nebst Stallgcbaude in Comp . 12 . No. 41 . Inf.
1794 . No. 49 . 72 . und 1797 . No . z.

64) Auf das durch den Sattlermeister Carl Beatt rctrahirte, von des weyl»Peter SchüsslarS Wittwe Aaltje Harms in Comp . 7. No . 29 . hcrrührcnde Wonhaus.Intel !. No . 2 . 4 . 6.
67 ) Auf das von dem Jimmermeisier Will Garrels und dessen Ehefrau priva¬tim, an den Schiffer Jacob Heyen Karsjens und dessen Ehefrau verkaufte Haus in

Comp . ri . No . 44 . Intel !. No. 4 . 7 . 10.
66) Auf daö von den Schormannschen Geschwistern der verwittweten FrauCommerc . Rathin Krack, und Wittwen Heidcbrink : c . an die Geschwister Grectjeund

Franz . Schormann, respektive angeerbte und durch Theilung halber acquirirte Wohn¬
haus in Comp . 3 . No. 11 . Inlett. No. 4 . 8 . 12 . 13 . 14 . 15.

67) Auf den von dem Schneidermeister Gerhard Schillmüller privatim, an den
Zimmermeister Jacob Frowyn verkaufte Gartengrund in Comp . iy> No. 78 . Intcll.
No . 8 . 10. 12.

68) Auf das von dem Kaufmann Andreas Christian Koppen privatim , an de»
Kaufmann P . I . Abegg verkaufte Wohnhaus in Comp . n . No. 48 . Intcll . No.
8. 12 . 16 . 17 . 18 . Iy.

6y) Auf das von der Anna Frerichö privatim, an den Schustcrmeister Hinrich
Andrecssen verkaufte Wohnhaus in Comp. 10. N. 27 . Intcll. 8 . 11 . 14.

70) Auf das von dem Johann Coopmann privatim, an den Schreiner Abra¬
ham Lesekamp in Assistenz seines Vaters Berend Lefekamp verkaufte Wohnhaus in
Comp . 11 . No. 47. Inlett. No. 8 . 12 . 16 . 17. 18 . iy.

71) Auf das von dem Huthmacher Claas Tonjes Meyer und dessen Ehefrau
Mareeke Heykes privatim, an den Drechslermeister David Jansen Kruse verkaufte
Wohnhaus in Comp. 10. N. 23 . Inlett. R . 12 . 15 . 18.

72) Auf die durch den Amtm . Müller zu Oldersum öffentlich an den Niederge-
richts Assessor Enno Paul Röfingh verkauften Hauser a) in Comp . 14 . N. 62 . und
Garten, d) in Comp. 14 . No . 6z . und 0) in Comp . 14 . No . 66. Inlett . No. 16.
22. 24 . 25. 26 . 27.

73) Auf daö von der Wittwen des weyl . Bäckermeisters Marten Sckasg-
mann, Ecke Herkes und derselben Kinder privatim, an den Bäckermeister Hilbert
Weyen Mülder verkaufte Wohnhaus und Garten in Comp . 22. N . ZZ . Intel !. No.
21 . 2Z . 2y . 32. 31 . 32 . ^Da nun gedachtes Suspensi

'ons - Edict aufgehoben worden : so werden die darin
bemeldetc Militair - und ihnen gleich geachtete Personen , hiemit edictaliter aufgefor-keck,



bert, in drehen Monaten spätestens am agsten May dieses JakreS in
durch emen zulässig Bevollmächtigten , wozu ihnen d -e biesiar-
Schund Bluhm undMenckevorgeWagenwerden, ihre Äderc,n̂ ^ ,w
che mif dem Rathhausc anzugeben, und die R 'chtiakcit ders-lbon nachruwei5.>n
der Bemann,ng , daß die Ausbleibende mit allen ihren Ansprüchen an gedachteM s-

28 Bry dem Stadtgerichte zu Gmdcv sind ad insiMiam des Just. Tommiss.
Mevcke mavd . voie. des jüdischen Kaufmanns kiepmann Abrahams daselbst Sdittales
wid r alle und jede, we che auf das durch Provokanten von keneu Eheleuten Jannes
koopmann und Llaosk ? Gideons privatim anerkausteWohnhaus cum Anneris in Tomp . 6.
Ko. zZ . aus irgend ewigem Grunde eiueu Rralantpruch , Servitut » Forderung oder
RLherkaustrecht zu Wen vermeynen, cum Lermino von 9 Wochen et reproduttioniS
präclustvo auf den gzffeu April nächßkünftig des Vormittags um ro Uhr bey Strafe
rmet immerwährelldm Stillfthwetzsns und der Präclnston erkannt.

- y Dom Amtgerichkc zu Norden werden auf Ansuchen des Notarti Heilmans
alle dieieriiaen welche an dem durch Marten Jansicn am -sten Decemb,r 179 - aus
dem Janus WMHen Nachlaße sub hasta er-standcnen , un ^ darauf den 2 ästen November
i7y; dem Extrahenten privatim wieder übertragene Stückland zu zwcy Diematen im
Weßlmtelcr Rott , aus irgend e nem Grunde Rechansprüche , Näherknussrecht , Servi¬
tut und Fodwimge " zu haben vermeinen , hiermit edietalitcr aufgeforbert, innerhalb 9
Wv .ben, und längstens in dem auf den Posten April a c . prafigirkcn Termmo praclnsivs
des Morgens r -> Uhr , sothane Ansprüche Sem ' hiesigen Amtgeid-chte anzuzeigcn und zu
ver ficircn , unter Verwarnung:

daßdie Ausbleibrnden mit ihren etwaigen Ansprüchen an dies Grundstück präclu-
di>et und ihnen deshalb ein ewiges Stilllchweig n aufc-rlegr. werden soll.

Signatum Norden im König! . Amtgerichtt, den ' ölen Februar »796.
Hoppe.

Zv Bey dem Stadtgerichte zu Emdeu sind ad knstankiam des Inst ksmmlss.
Dluhm , mand . voie . des Schiffers U nch Hexen Mnlder uns dessen Ehefrau Hirke
Zellen daleidst tzdickales wider alle und jede , welche auf das du ch Provokanten von dem
Krömer Fevke Ljarks und dessen Ehefrau Derend !« Bereuds privatim averkauftc Wohn¬
haus nebst Garten cum AnnepiS in Comp . 20 Num 4 s . ans rrgerd emigem Grunde
einen Realanspruch , Servitut, Forderung oder Näherksufsrecht zu haben vermevoen,
rum Termiuo von 9 Wochen et reproductiouis p-äclusivo auf den zoster. Apni nächst«
künftig des Vormittag « um io Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens
und der. PMufioi » erkannt.

z r Sey demAmtgericht« zu Berum sind aus «usucheadtsKleidermachrrL
< Np. n . Fff - D«M



Daniel Stipp zu Hage wider alle und jede, welche auf die von dem Hiele HeyenSchiffer
Und Hinrich Hermann Feitler zu Korden privatim angekaufte nordftitt Hage belegen«
twey 2 i/r Liematbe oder zusammen ; Diemathe Landes , es sey aus welchem Grunde
rS wolle, Realansprüche und Forderungen, wie auch Nährrkaufsrecht , Gruadgerechtig-
kesteu oder Seroitukey zu haben vermeynev , Edirtales cum Lermiuo von y Wochen et
reproductioms präcluslvoauf den roteu May d. I . bey Strafe einet iNmerwährendsa
Stillschweigens erkannt. Berum , am rztsrr Februar 1796 . Kektler.

za Bey dem Amtgerichte zu Berum sind auf Ansuchen des Jasper Carls am
Retmer Syhl wider alle und jede, weiche auf die von dem Schiffw Hillrich Ulrichs
Rssrmana angekaufte daselbst belegen- Behausung csm Annexis Realansprüche nndFor-
drrungen, wie auch Näherkaufsrecht oder Servitut zu haben vermeyueu , Edietales cum
Termiao von 9 Wochen et präclusioo auf den gten May d. I . bey Strafe einet immer«
währenden Sltlljchwrigens erkannt, » erum, deu roten Februar »796.

Kettler.

z ; Ley der am 1 zken Februar 179Z erfolgten sreywilligeu Subhassation einet
der Armru kaffe zu Tergast zuständigen halben WarfhauseS uud zubehörevdeu Gatten«
gründet daselbst, welches auf Zoo Gulden in Golde eidlich gewürdigrl, und von dem
Merke Jurjent für 7go Gulden in Golde meistbirtrvd erstanden worden, ist nach Do»
schstftdet allerhöchsten König! . Edict« vom zten Sept . 1792 den ins Feld gerückten
Militair . und übrigen deueusrlben gleich geachteten Personen ihre etwaige Gerechtsame
ausdrücklich Vorbehalten worden. Nach erfolgter Wiederavshebuug sorhanrn Edicts
werden aber nuamehro gedachte Militair « und die mit ihnen gleiche Rechte habenden
Personen hiermit aufgefordert, ihre etwaige aus dem Hyvothekrnbuche Licht louffirevde
Real - oder den Rotzuagsertrag schmälernde vienstbarkeitsrechte innerhalb y Wochen, und
spätestens is Termins präclufivo Sonnabend den ytea May iastebevd Vormittagt 9 Uhr
beym Gerichte anzugeben und gesetzlich zu sustificiren , widrigenfalls sie damit gegen de«!
neuen Besitzer in soweit sie das vertruste Iw mobile betreffen , nicht weiter gehöret werden
sollen, ksvditionet uud Taxe find bey diesemGerichte affigirt , auch bey dem « usmieaer
Egbert - mit mehrerer Muffe zu insvieiren , und gegen die Gebühr abschriftlich zu be«
kommen . Geben Oldersum in Iudieio , den izten Februar 1796.

A4 Nach hergestellte« Frieden und Wirderaufhebuug des allerhöchstenKöm
'gl.

Suspeofiont -Edickt vom zten Sept - 1792 werden vuvmrhro alle darin bem-ldeteMili.
tair - uud mit ihnen gleiche Rechte habende Personen, welche auf den Nachlaß drt Gast«
wirths Harm Bockhoff zu Oidersum wrvl. ersten Ehefrau Iautie Eden Feber , welcher,
gedachter Soekhoff ex Testamento derselben vom raten December i ?74 und eine« mit
den Aster -Erben Elisabeth und Ede Härmt Faber am i7teo « ogust 179 Z geschloffenen
« bfiadungtvertrag besitzet, und iussaderhett auf jdie darunter behörende Dranerey cum
Anuexit et Pertiaeotiis au der Emder Straße zu Oldersum ein Erb - Mud - Naher, den

Rutzmrgtsrtrag fchmiilernbet Dievstbarkeikti oder irgend sin sonstiges Skalrrchtund
Uk»



^ ordnuns M haben vcrmeynen möchten , hiermit ebittaliter abgelaben , solcher innerhalb
y Wvch n. und spätestens in Termino präclusivo Eonvabeod den 7tea May instedend
Vormittag« y Uhr entweder persönlich oder durch Mäßige Mandatarien bevm Gericht
auzvaeben und rechtlich zu juWciren , widrigenfalls auch ste mit ihren etwaigen « ral»
und sonstigen Avhrüchen auf die Erbschaft werden präcludirek , und ihnen deshalb eia
ewiges Etillschweigen wird auferleget werben . Geben Oldersum in Judicio , den rztea
Februar 1796-

se Am : 8ttn April 179z haben der Bäckermeister Jan Ellen Boek . lman«
und dessen Ehefrau Geertje Jenffen zu Oldersum ihr iusolvenles Leunögen , bestehend
kn einem Hause mit zweyen Aohläckern zu Oldersum, sodann einigen Modilien und Bäk
keraeräthschaften, ihren Gläubigern abgetreten, und es ist darüber per D . cretum von,
selbigen Dato der konrurs selvo surr Militarium eröfuet worden . Wie nun ab - r das
allerhöchste « Snigl. Edict vom Zten Sept . 17- 2 wieder aufgehoben , so ladet dsrO d ^r«
sumsche Gericht alle darin bemrlbete Militair - und deuenselben gleich geachtete Personen,
welche an obiger Masse einigen Ansprvch und Forderung haben möchten , hiermit edicta,
liker ab, solche innerhalb y Wochen, und spätestens in Termins präciusivo Somabeud
den 7tea May iustehend, Vormittags 9 Uhr entweder persönlich oder durch Mäßig«
Bevollmächtigte , wszn denen, so es au Bekanntschaft fehlet , die Justi ; .« ommiffarit
Schmid und M -ncke zu Emden vorgrschlagen werden , bepm Gerichte anzugeben und
gesetzlich zu justifi-ires, auch sich über da« keßisuSgrsuch der Gemeirschulbuere zu er«
klären, unter der Warnung,

daß diejenigen, weiche sich weder vor noch in diesem Termin melden , mit ollen
thrren Forderungen an die Masse werden präeludiret , und ihnen deshalb gegen
di« übrigen Errditore« eia ewige« Stillschweigen auferleget, auch ihrer Veit « die
vewiörgungde« brmficit ceßtoni« bonorum wird augruommeu werden.

Geben Olderftim in Jndicis , den izten Februar 1796.

g S Rach hergestelltemFrieden und erfolgter Wiederanshekuttg der allerhöchste»
Lönkgl. Verordnung vom zten Sept . 1792 werben nunmehro alle und jede der dari»
brmeldetea Militair - und deuenselben gleich geachteten Personen, welche auf da « zur kon«
enrsmaffe der Eheleute Jan Ellen Lorkelirrann und Seertfr Javssen behörenbe Hau « auf
der R « -stabt mit annexemGartrngrunde und zweyru Kohläckern hinter dem Fischteich zu
Oldersimi , welche zusammen auf 5 rg Gulden inSolde eidlich gewürdiget, und am 19t «»
Sept > , 79z dem Höcker Beerend Javssen für 791 Gulden in Golde meistbietend losg«,
schlagenworden , « in an« dem Hypothekevbuche nicht coustirevde « Real - oder deu Nutzungs-
Ertrag schmälernde« Dienstbarkrittrecht haben möchten, hiermit auigefordrrr , selche«
innerhalb9 Wochen , uud längsten« in dem aus Sonnabend den 7ten May tr-stchendprll»
figirten pröelufivischenTermino ad Acta anzngrbeo und gesetzlich zu jEficjrrn , widrigen,,
fall« sie damit gegen den neuen Besitzer in soweit sie die verkaufte Jmmobilia betreffen,
«icht weiter gehöret werden sollen , ksnditionr« und Lore find bey diesem Gerichte affi«
MA auch bey dem Ausmienrr Egbert« mit mehrerer Muffe zu inspictren und gegen di«
GkbGr abschriftlich zu bekommen, Gebe « Oldersum InJudirlo , den izlmFrbr. 1796.

A7



»7 Racherfolgter Mederaufhebrmg der am zkenSepk. 1792 emanftte« alle»,
höchsten Kömgl. Verordnung , wie es wir deaNechksangelegmheite« der iuSFeld gerücktes
Militairprrsouen während der Abwesenheit derselben aus ehren Skandqua ' kuren gehaltes
werden sostte , werden uunmehro alle darin bemeldeteMi 'itair- und denenfePe » gleich ge,
achtete Personen, welche auf die durch den Schiffer Harm Hinrichs zu Jheringsfehn von
dem Arbeiter Claas Hinrjchs zu Oldersumaus freyer Hand erkaufte zwey Grasen Landes ia
der Westerharmich unter Oldersum belegen, eia in den Edictal -Citatione» und der Prä,
klusionssenkeuz de A . no r ? 9Z ihnen ausdrücklich ioroehalkenes Näher . Pfand - Dimst,
harkeits- oder irgend ein ssustrgss Realr-cht zu haben vsrmeynen möchten , hwrm' t edicta,
litsr abgeladrn, so .ches innerhalb neu Wochen, und längstens in T . rmkio präclusivo
Eonnsb - nd den 7keu May iusteheud Vormittags 9 Uhr beym Gerichte anzugeben und
gehörig zu ftstlsiciren , unter der Warnung,

daß die Ausbleiber . den mit ihren etwavigen Realansprüch-n auf das Grundstück
werden präcludttet, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen wird suserle«
get werden.

lvignatum Oldersum in Iudi - io, den izken Februar 1796.

z 8 Rach hergestestkemFrieden und erfolgterWkederavfhebungdes asterhöchstm
KSnkgl . Euspeusisn« Edicts vom zken Srpt. 179 ' werden aste und jede darin bemeldele
Milikaft' und dmenselben gleich geachtete Persinen , welche auf das mit ausbrückiichkr
Vleftrvation ihrer etwaigen Rechte im J ^hre 179z « " fgebotene durch den Warfsmar-lr
Earrelk Jaassen und dessen Ehefrau Nseutje GeerLs Votdarg zu Rorichum ros dem
Hausmann Meint Imsens za Oldersum aus freyer Hand erkaufte ehemals zu Peter
NskkrS Heerd bebörig geweftvr Haus uvd Kohlgartes zu Rorichum cum Acurxis et Per,
linrutirs ein Erb- Pfand- Näher . Dieustbarkeiks . oder irgend ein sonstiges dinglicherRecht
zu haben vermeyueu möchten , hiermit edictalitcr abgrladru , solches vwneu 9 Wochen,
«« d spätestens in De Mino chä- lufirs Sonnabend den 7kev May ü stehend Vormittags
9 Uhr entweder persönlich oder durch Mäßige Bevollmächtigtesad Aeka anzügebeu und
gesetzlich zu jussficirev, unter der Warnung

daß dis Achenbleidenden mit ihren etwanigeu RcrlansprSchen auf besagte Im¬
mobilien werben prärludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen wird
auserlsget werden.

Geben Oldersum in Judicio, den izten Februar 1796.

z 9 Demnachdieallerhöchste König !. Verordnung , wieesmitden Kechlsange«
legenhelten der i ; s Feld gerückten MilitawpersgLeu während derselben Abwesenheit aus
ihren Standguart^ rcu gehalten werden sestte de dato Berlin den zken Septemb. 1792^
wiederaufgeh « den worden, so werden »ie darin bemeldete Milikair - und deueuselbeu gleich,
geachttteP - rsonen , in soferue st- auf vier Grasen Landes unter Oldersum b - legev , we che
- er Bäckermeister Hi nchFre-richs d^ eldst von den Eheleuten Frcerk JaustenN -Mg
und Jant « EdMdram29ßenJanuar179 ' privatim . avg,k mit und resp. emgecazischt,
«Sh mir ausdrückiechem Vorbehalt ihrer rtwanigk» Gmchtlame im Jahre 1703 gfi



, -Mjch ausLittcn lassen , ein Erk - Näher- Pfand . Dlensibarkeits- oder irgead ein sonsti-
^

aeL R- alrecht ; u baden vcrmeyurn möchten , hiermit edickaliter versklavet, solches inner»
bald y Woche «, spätestens aber in Termins xrSUnsivs Sonnabend den ? ! en May taste,

'
beuS Vormittsgß y Uhr entweder persönlich ober durch zuläßige Mandatarien deyN

- Genchk amrqchen Md gesetzlich zu lustisi . iren , widrigcumllL such sie mit ih -en Etwaigen
Realansprüch«« auf das Grundstück präcludirkt, urd zum ewigen Skistchweigeu rer»

'
uttheikt

'
wereen sollen. Geben Oldersum in Judicw, den i sten Februar 1796.

4 "-> Der Deichrichter Jacob Ianssen Relncrs und dessen Ehefrau Rikke Hin-
ri'chs zu Rorichum , haben von dem dasigsn Warfsmann Garrelt Janssen und dessen
Ehefrau Nsenije E

'
ecrLL Vsssebarg einen Frauen Kirchenstuhl an die Norder Seiten

Mauer dortigkr Kirche, arade der Kanzel gegenüber , welcher zu dem durch lctztbenannte
Eheleutevon dem Hausmann Meint I - rjeus ')rnns 179 ; anerkaufken Hanse behörig
gewesen am Zysten Januar >794 privatim an sich m-handelk, und zur Erhaltung einer
P ä lusiou geaen ur ^ km !tte,Rea!prätendent,n falvo kamen jure Mllitarium , gerichtlich
aufbicthm lassen.

Nach erfolgter Wi'edttMfhebung des Allerhöchsten Königlichen Susp -nsions -Edi ' ts
vom zken September r/y - fordert das Oldecsiimsch« Bericht alle darin demeldcken Mi¬
litär und denenfelbcn gleichgeachkete Personen, welche an bemcldetcn Kirchcnstuhl ein
Erb Eigeukh.ums Nahcrkams- Pfand - oder irgend ein sonstiges dingliches Recht zu ha¬
ben vermcyM mögtcu/hiermit cdi -taliter ab , solches inmchald nenn Wochen, und
längstens am Lornabenh,den / len May iustchcnd , Vormittag 9 Uhr , entweder per»
srmlich oder durch .zulgßige Bevollmächtigtead Aeta «Mgeben und gesetzlich zu justifici,
reu, unter der Warnung:

daß die Ausscnbleibknden mit ihren etwaigen Realansprücheu auf den Kirchenstubl
werden prästudirek, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen wird auserieget
werden.

Geben O. derfum in Judieiv, den i ; ttu Februar - 796.
41 Bey der am aysten April 1794 erfolgten freywllligen Subhastation der

von dem verstorbenen Geneverbrenner Onne Beerendö Vogel hinterlassenen Immobi¬
lien, bestehend

1) In einem bcquehmlichen Wo.hnhaufe und Nebengebäude so zur Geneverbren-
nerey eingerichtet , an der Klrchstraße zu Oldersum , mit zweycn Kvhläckern aufder logenannten Sett-Tune und einem Acker an der Kreuzsiraße auch sonstigen
Annexe, ! u.nd Pertinentien, welches auf 1700 Gl.

sodann
2) m einem Graslandes auf der Oldersumer Westerhamrich das auf 67 Gl. 10 w»

. . tn ssolbe eidlich gswürdiget worden,
rst den ins Feld gerückten Militair- und übrigen denenfelben gleich geachteten Perfo-

Vorbehalten . Diese werden nun aber nach erfolq-ter^dwderaufhebung der desfalstgen Allerhöchsten Königlichen Verordnung vom zten
Ekpt.



September 1792 hiermit edictaliter aufgefordert , ihre etwaige aus dem Hypothe-
kenbuche nicht constirende Real - oder Servituten -Rechte,

^
die den Nutzungöertrag der

Grundstücke schmälern , innerhalb neun Wochen , und spätestens in Termins präclusi-
vv , Sonnabend den yten May instehend , Vormittags y Uhr ad acta anzugeben und

gesetzlich zu justificiren ; widrigenfalls sie daniit gegen die neue Besitzer , in soweit sie
die verkaufte Jmmöbilia betreffen , nicht weiter gehöret werden sotten.

Conditiones und Taxe sind bey diesen , Gerichte affigiret , auch bey dem Aus-
miener Egberts mit mehrerer Muffe zu infpicire » und gegen die Gebühr abschrift-
üch zu bekommen . ^ .

Geben Oldersum m Judicw , den izten Februar 1796.

42 Nachdem die allerhöchste Königliche Verordnung in Betref der Nechts-
angelegenheiten der ins Feld gerückten Militär - und übrigen denenftlben gleich geach,
teten Personen d. d> zten Septernber 1792 wieder aufgehoben worden ; so werden alle
solche Militär - und

"
die mit ihnen gleiche Rechte habende Personen , welche auf die

durch den Schmiedemeister Rvolf Frcerichö und dessen Ehefrau Teetje Tönjes zu Ro¬

richum , von den Eheleuten Jan Anthonö und Antje Hillwertö im Jahre 17 -94 priva¬
tim angekaufte , und salvo jure Mttitarium gerichtlich aufgebotlMe westliche Hälfte
eines Warfhauses zu Rorichum der alte Krug genannt , mit zubehörenden Garten
Grunde und sonstigen Annexen und Pertinentien , ein Erb - Eigenthumö - Naherkaufö-
Pfand - Dienstbarkcits - oder irgend .ein sonstiges Real - Recht und Forderung zu haben
vermeinen mögten , hiermit edictaliter abgeladen , solches innerhalb neun Wochen und

längstens in Termmo präclusivo , Sonnabend den 7ten May instehend , Vormittags
9 Uhr persönlich oder durch Bevollmächtigte ad Acta anzugeben und rechtlich zu ju-

stisiciren ; widrigenfalls sie mit ihren etwaigen Realansprüchen werden präcludirrt
und desfalls zum ewigen Stillschweigen verurtheilet werden.

Geben Oldersum in Judicio ,
- den 15 Februar 1796»

43 Im Jabre 1794 sind nachfolgende der weyland Eheleuten Freerich Ellen

Doekelman « und Fentje Davids Haffehroek nünderjahrigen Kindern Elle , David,
Heye , Caöper und Freeke Freenchs Doekelmann zuständige Immobilien , als

1) Ein bequchmlicheö Haus an der Kirchstraßd zu Oldersum nebst dahinten bele-

genen Gmnd , welches auf 1400 G .l.

2 ) Ein wohl situirter Kohlgarten an der Kreuzstxaße daselbst der auf 352 Gl.

Z) Drey Kohläcker ohnweit jetztgedachter Straße belegen die auf2Zo Gl.
q ) Eine Männer SitzsteUe in der Oldersumer Kirche sub Nvm . iZ . so auf27 Gl.

5) Eine Frauen Sitzstelle daselbst Nun, . 49 . welche auf 27 Gl . und
H) . Zwey Tobten Grüfte auf dem dasigen Kirchhof nahe bey der grossen Kwchthüre

die auf 27 Gl . in Gold eidlich gewürdiget,
freywillig subhastiret , und desfalls zufolge allerhöchster Königlichen Verordnung vom

Aten September 1792 denen etwa dabey interessirten Militär - und übrigen denensel-

Len gleichgeachteten Personen ihre Rechte ausdrüklich Vorbehalten »vorden.



Nach erfolgter Wiedrraufhebungdes angezogenen Sufpensions -Ebicts werden
rmnmehro alte darin bemeldete Militär- imd die mit ihnen gleiche Rechte habende
Personen hiermit benachrichtiget, , daß wvftme sie auf obige Grundstücke ie> ein aus
dem Hyvotbenbuche nicht consiirendes Real - insbesondere aber ein den Nutzzungs-
Ertrag schmälerndes Dienstbarkeits -Recht zu haben vermeynen wogten, sie zur Eon-
fervatwn ihrer Gerechtsamesolches innerhalb neun Wochen , längstens aber am Sonn¬
abend benoten May insiehend, , V-ormittag's y Uhr entweder persönlich oder durch
zulässige Bevollmächtigte ad Acta anzumelden und gesetzlich zu justisiciren , bey des¬
sen Entstehung aber zu gewärtigen lmben^ ^ ^ ^

daß sie damit Men die neuen Besitzer und m soweit sie die Immobil !» betref¬
fen,. nicht weiter gehöret werden sollen..

Geben Oldersum in Judicw, den rzten Februar 1796.

44 Weyl . Christoph » Dereos erhielt von weyl. Christoph » Reeuts ein StM
sutgegra- eu Moorgrund zu Volmhusen geschenkt, und banede ein Haut darauf , ver¬
erbte es an Cs spar Thlistopher , der es an Peter Halt« verkaufte. DessenBruderTehreUd
Christoph»« benähette es , und verkaufte es an Ellert ChristopherS , von welchem es
drffea Sohn Läbbert Metts erhalten. Dieser hat auf Eröfuurg des kiguldaliön-,
Prozesses avgetrsgeu. DomAmtgerichtr zu Leer sind demnächst Edirtales erkannt wldtt
aste, die aus Näher, Pfand - Dienstbarkeit oder einem sonstigen Resltechte Anspruch au
dies Immobile zu haben vermtyneo , cum Termin » zur Angabe voa 9 Wochen , spätestens
den 24ßea May cur. widrizeufalls sie davon, präcludiret werden . Leer im Amlgrrichle,
den istenMärz 179s.

4 ; Peter Halts verkaufte sein zu WolrrHusen belegenes Haus und Land au dir
Gebrüder Fock- Harms undHinrich Dirks , dies- übertrugen et an Claas Hiurichs, dieser
an Claas Bereus Wttwe Anna Geerdet Breetgeld . — Hinrich Claaffen benäherte c^
n .id verkaufte es privatim an D - reud Claasseo, der auf Eröfuung des Liquldakionsprö-
zkffi« anirägt. — Dat Amtgericht zu Leer ladet deshalb edi - kaliter vor alle , dir aus
Räher - Pfand - Dienstbarkeit oder einem sonstigen dinglichen Rechte an dies Immobile
Anspruch zu haben vermeynen, sich damit innerhalb y Wochen, spätestens in Termin»
präclrsivo den rgßes May cur. zu melden, widrigenfalls fl- damit vom Immoßili ab»
und zum immerwährenden Stillschweigen verwiese» werden sollen. Leer im Arntgerichb
de» -M März 1796.

4S AufAuhalken des Harm Arendt find bey dem Bmtgerichte zu Leer Edictales
erkannt wider alle, die auf das von Sseke Dörchers und Kesche Ihnen verkaufte Haus
vnd Erbpachtsgruud auf Warssvgsfrhn, im Osten an Oltmann Peters, im Süden s,
Jan Frerichs grenzend, aus Näher - Dievstbarkeits- oder eiuem andern dinglichen Rechte
Anspruch zu haben vermeynen- cum Trrmiuo von 9 Wochen , Messens den 24sten May

widrigenfalls sie vom Grundstück präoludirt werden. Signatum Leer im Amtge-
rW, de» 7tta März 1796»

CG
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47 Bey demCtadtgreichtzuEmde » ündad instar; tianr desJustiz-ksm . Cchmi)
rnand . Note , des Kupferschmirdemeister « Peter Janffen de Dne « dLselbst Edictales wtdcr
alte und jede, welche auf da« durch Provokanten von dem Kupferschmiedenmfter Jas
Willems v . der Wall und dessen Ehefrau Antje Claafsen privatim aneikaufte Wohnhaut
sa dir Falbe ; straße in Comp . 19 . No . 12 . aus irgend einigem Grunde einen Reala»,
sprach, Servitut, Forderung oder Näberkaufsrecht ;u haben vernieyven, cum Lermir,
von z Monate et reproduetiom's präcluftvs auf len uteu Jumi nächstkünftig , de« Der,
Wittag« um ro Uhr öey Strafe eine« immerwährende!, Etillschtmigeusund der Prä>
rlusiou erkannt.

48 Vey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad rnstantiam de« Justiz Cowunff.
Mencke, mand. voie . des Kupferschmiede « Janue « Koopmann dos- Idst . Sdickale « wider
alle und jede , welche auf das durch Provokanten von seiner Mutter Mare - ke Schröder«,
des :veyl. Harm AreodsLospmsnns Wiktwe , privatim anerkaufte Wohnhaus inCowr.
i r . No. 22 . nebst einem in Comp. is . No. belesenen Gatten gegen der Blume brücke
über aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch, Servitut , Forderung ode - N - Her«
kaussrecht zu haben vermevnev , cum Termmo von 9 Wochen et reproduckisni« präclusiro
auf den rzsten May nächstkänftig des Vormittags um ro Uhr bey Strafe riurs immer«
währenden Stillschweigens uud der Präclußou «rkarmt.

49 « ey dem Stadtgerichte zu Emden find ad iustantiam des »Lckermeiffert
Nicht Edden Meyer dajelbst Edictales Wider alle und jede, welche auf da« durch Pro¬
vokanten von dem Bäckermeister Gerd Ellerts privatim avrrkaufke Wohnhaus mit Warf,
stelle in der Mühlenstraße in Comp . 22 . No. 45 . aus irgend einigem Grunde einenReal-
A Spruch , Servitut , Forderung oder RährikaufsrrchtWhaben vermrvven, cumrermino
vou 9 Wochen et rrprsductionis präclustvo auf den nzsten May nächstkönflig des Vor-
mittag « um io Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Prä-
elasion erkannt.

52 Key dem Stadtgerichte kn Norden ist auf Ansuchen des Bore Icken Citasts
edictalis wider alle und jede, welche auf da « demselben von de « weyl. Essjen Jacobs
Wtttwe Ebbe Jausten den 2 ; sten Oktober 1792 privatim verkaufte sub Ro . 68 ; » aa
der Burgqrafte stehende Haus nebst dazu gehörigen Grund und Earten ar « irgend eioeA
Grunde Realansprüche und Folierungen, wie auch Servitut oder Nüheikaufirecht zn
haben vrrmeynen, cum Termins rexroduckionis e ! anvotationis auf den 27st«u April
a . c . Vormittags 10 Uhr unter der V - rwarnung erkannt,

daß die Äusb 'eibende mit ihren etwaigen Realansprüchen präcludirt, und deshalb
zum kw -gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Nsrdä in Suria, den gtes März 1796.
Amtsverwalter Bürgermeister vnd Rath.

von Glan.
51 BeydemStadtgerichte in Nordenist auf Ansuchen desBürgers und

EHrs-



SErri Jaon «reubs Bonn Citatio edicialit wider alle und jede, welche auf das km
Wcher KID rtr Rott sub Na. Z4Q in der Tchlsrraße belegeue dem Provocantea am
rrtev September 179s von dem Gerichttdtmer Tobias Kemmers verkauft« Haus und
dra dsm gehbrigen Garten au« irgend einem Grunde Reaiauspräche uav Foderuvgeu,
wie auch Servitut und Näherkaufirecht zu haben vermevnen möchten , cum Termin,
reMuMnis et snaotatiouis auf dm rzsten May a c. Vormittag« um io Uhr unter
vsr Derivreuliz erkannt,

daß die BiMeibrude mit ihren etwaigen Nraiaospruchen präclndiret, uud dethalb
t« m ewigen Stillschweigen verwjrfen werden sollen.

Sisnatum Nordb m kur :«, den Lten Mürz 1796.
Amttserwalter « ürgermeisier und Rach.

von Gian.

52 Da der Kaufmann Jan Wilderrrrann! zu PapenLorg von dem Henrich
Mdermann daselbst ein Han« nedst einem dazu gehörigen halben Platze am nettem
Canal als von jedermann « Ansprache und Schulden frey gekauft, Ankäufer aber sich
dafür zu sicher«, damit obige« von Henrich Wildrrmau « an ihn verkaufte Hau« nebst
daran liegenden halben Platze nicht etwa nachher, wenn er den Laufschilling schon würde
an dev Verkäufer entrichtet haben , noch möchte in « rchruch genommen werden, um
Edktal ' kadnng gebeten, und solche auch erkannt ist ; so werden alle und jede, welche
an obigem mehrerwLhntem Hause und halben Platze ein dingliches Recht oder sonstige
DMnswves zu haben verweynen , hiemll edictaliker verabladet, binnen Zeit eine« Mo«
uat« nach Dekavutmachung diese« beym hiesigen Gerichte ihre Ansprüche vor- und rin«
,Übungen, da ihnen sonst nach Ablauf der Zeitfrist einewige « Stillschweigen auferleget
werden soll. Papeuborg , den 28sten Februar « 796.

Godfrid Bältro , Richter.
In fidem subscripjlt : E. A. Lehnet, Actuar.

Notificationes.
1 Hol» H. Diesen« und Sohn verlangen drey Geselle» von Stund an io ihre

Hnthmacher-Fadrike und auch einen Lehrburschen unter guten Bedingungen . Du Ge¬
sellen, welche Meisen , und keine Arbeit bekommen , werden mit einem guten Nachtlager
und i Rthlr. Reisegeld ü Woche» nach dem iste» März bezahlet . Wittmnud, de»
sgsteo Februar » 796.

2 Da auf dem hiesigen Kirchhofe einige Todterrgräber sind, wovon wir die
Eigeuthümrr nicht wissen , ( nämlich au der mittäglichen Seite der Kirche iu der Reihe
No . z . «in Grab Rament Klqa « Poppen Erben , iuRo. y . sieben Gräoer Namen« Brune
Frerrk « Erben, und in der Reihe No . 12. vier Gräber Namen« Kornelius JärjensErben,)
so wird solche« dem Publieo bekannt gemacht, da? derjenige, der sein EegenthumsrechtOlldie vorerwähnte Gräber gehörig anweisen kann , sich in Zeit von 4 Wochen bev de»

( No . n . vgg ) hiest.



4i»

Hiesigen Kirchenvorffchem einfinden müsse. Im AusblelkungFsall sollen sie zum BestenKer Kirche verkauft werben . Visquard , den rZtes Februar 1796.
3 Evert Dirks et Johann Hinrichs, Nademachcr resp. in Oldeborg und Schott,haben 24 Stämme Eichen irr Ratze nahe Key Äunch, liegend bcy Christian Teen Haust,ass der Hand zu verkaufen . Liebhaber wollen sich am igten März vächstkünftig in Raheeiufiaden und kaufen.

4 Zu Norden sind r ; a 1400 schöne blaue und weiße alabasterneFlohren,- roß rr Daum , wieasch zzo dito braune, groß iz >/ » Daumen , in des wcyl. Admi'vißrakors Haa § Hause ju verkaufen , zu befragen Key Ooede L. krrmer oder PeterH . Drsuer.
5 Di « Wiktwe Hickr« in Esens verlanget sogleich oder um Ostern elmn oderMy Mahler . undGlasrrgesellm bey Wochen oder Fährlohn ; Briefe bittet man postjriy.
6 Der Prediger zu Kirchborgum Rösing verlanget einen reformlrkeu Cavbl,dateo, um den Prrdigtdieust für ihn bey seiner dasigrn Gemeine unter billigen Sondi«tivuen wahrzunehmen. Wer daran Lust haben möchte, wolle sich je eher je lieber schrjft»(ich oder lieber persönlich bey ihm melden , um mit demselben darüber zu conkrahirem
7 Lev ok tvvee LaKemukers Le ^ ellen , Inst ikebben ^ e jvLmäen de koornen /zverken , ket ^ vun lionäen arm of uanssnsnäe

kasteks , achäresseere Äck in Lerfoon » of 6oor postvr ^ e örieven,
«Zen iVlaKeluar LleiklenborZ , velke nuiler Zeven rnl.

8 Der französische Schullehrer in Burich, Friederich Verkenkamp , der auchMleich Zeichen Information g 'ebk, vfferirt sich hiedurch ergebe st, so ^ o! bey Eivhkimi.scheu a !« Auswärtigen, junge Knaben oder Mädchen in Pension «wd Unterricht zu netz,men , al- wozu seine fetzige eigene Wohnung im gewesenen Satthoffchen Hause an der
Kirchstraße sehr bequem ist. Die gehörige Pflegt und Auiwsrtuvg ist dessen Frau über
sich zu vebmen nicht nur allein erbökkg , sondern verspricht mach avkey, falls es jungeFrauenzimmer find, sie rbenialls in den vöthiasten W -ssenschafken , dir ihnen zukooimen,zu belehren . Uebrigens kann auch, wenn es verlangt wird, die gehörige Anweisung zumTlavierspirien und gründlicherUnterricht im Rechnen und Schreiben gegeben werden.

y Demnach das im Jahre 1784 formirte Register der Sitzstellm in derOldersumer Kirche uicht zur Vollständigkeit gekommen , auch von den DeMoWellesin der Kirche und auf dem Kirchhof kein ordentliches Reaister vorhanden r so fordernwir «vbesunterschriebene Kircheovorstehrreder CommuueOldersum und Mönnikeborgeo,Kraft der uns verliehenen Aurthorisation, alle und jede, welche au den Eitzsteüen inder Kirche sodann den rodtengräftea in derselben und auf dem Kirchhof rinEigrnlhvms-Rechthabkn
'
oder i» haben vermeynr», hiermit auf, solches innerhalb sechs « ochm



bey dem Wchfö-rer Fok?e Neeröes - Bsekelmsu » ^ >., «

Briefschaften zeug-», oder sonstige rechtliche
durch uvtadMa^

Registerrespe.kiv - ergänztundformirt, chdaonzu
da dann hiernach L

stimmendenLüge den Inter ffenten in öffentliche/
^ einem näher zu

DesbaWrg ihrer ^ hdur/t offen V
iur A^ rZÄ,

Undgleich wie Majors der Untere,

°

nützliche Werk in die geradesten Wegemitwe ilaei/Ä ^ .
Sahen, djkst- ,-_

Duden wir , daß auch nicht ein einztzer diesen Hand!,̂ ^ "^ ^ ^andezubringen ^

«oduvgchNsamlich
ausb -eiben werden» WM»

im Weg/l-a-n

warnen, daß derjemge, welcher sich eines dem Wer5e Mn7̂ alle und jede ^rnSii^

den s-mme -, läßt, und dadurch verursache ?aNfLi7 ^ U«gehorsaLj/W

der Sache Ul-chwend-g wird , ave dadurch
gerichtliche

Heuerle-it- müssen ihren Guk/h7r?sch L ^^,5 °^u erstattensM
^^ °"«ng,

vugrsäumt Nachricht - rchkileo,und
"danit^ ieigner

so soll tiefes drn Intclligcnzblä . t̂
der Urw-sseut-K ^ sAng

folchag stait von der Kanzel aShier desVorunüN̂ 7^ ^ ^4 ragen^aserw?/

Lldersum , de» -ssteo Februar . 796 .
^ chmtttagr pubiietret

'

Fokke Kerdks Borkelman » - ,

EgbertHinttchs Am ^
^ ^ ^ rchenLorstehertt ..

10 Dty D Lanngiesser in Wittmund ist noch ziemlicher Vorrach don schönem
Mnlesever. Erbzeu, so zu Koche» und Säen sehr vo - treflich sind, als graue und grüne
per Krug 7 stbr. gelbe6 stör , wer aber Lonvea oder Scheffelweise kauft, kann
jede » Krug >/ » stbr. wohlfeiler erhalten.

n Die Kavfleute und GebrKcr I . klaffe« et - Hey Frav Jaussen machen
dem Publicum bekannt, daß sie die Bremer Mcffe persönlich besucht, um eia sörm' iches
Waareulager in Aittmuvd zu ekabliren , welches iu folgenden Sorten besteht, als beste
neumodischeEnglischeund Französische Ga !a8ttriewaaren,Augspurger Zitzen und Schwei,
zer Kattun , auch beste Brabandische Spitzen, neumodische « lumen zum Damensputz,
neumodische Modellen zum Anzug mit uud ohne Frisur mit langen Ermeln , auch ver¬
schiedene Gewürzwaareu , als Caffee und Lavdy in Sortrn, Rosinen und Korinthen in
Sitten. , Pyrmont« Brunnenwasser, Spanische,Nudeln auch Englischen Brrac rc. wrl-
ches alles auf6 M °uat Lredit in großen und kleine» Partheyen zu haben. DaS Schiff
liegt in Ladung , nach dessen glückliche Akkuost wird nähere Nachricht erfolgen.

Ir 6 ^ 8 . 6 . O^lam in äe kleine RruZfträLt , äsar 6s8ta <1
Oantri^ nitkan^t , tot Lmäen , is te beirornett rooäe en ^vitte »
b^ fteele , Iialve en gpurt. ^ nlrers > 8,1L00 k b^ Vlessev ; ook conti-
Mtzert äenLelven nox met liet iabriceeren van Müs , Vtouvveri
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EN Km^erHEN , en kksnsken , als meäe Lratten , Li jette» PN
sollen Oarevs.

r4 De Älversmlä kl. Mlkens ln Lm6en , verlangt een LI-
verüniäs OsreUs en ovk een Deerbors , nie xenexen le ^elieveÄLli
doe eeräer !: oe liever te meläen.

14 De ( louä - en Llvorsmiej k4. Lolsmun in 'Lmöen , ver-
lcnZt tWee Le ^ellen en een Deerbor« , boe eer^er boe iiever in
Dienst , w^ 633 !' toe xene^en 1s > §elieven 2icli monclel^k of Ldrif-
tel/k te mekjen , Lrieven franco.

rz Der Kupermuster Harm Hinrich Spekmann io keer verlangt sofort vdrr
auf Ostern Z bis 4 Gesellen . Wer dazu Lust hat, beliebe sich je eher je lieber bey
LeWseldm zu weiden, Briefe erbittet man franco.

16 Willem I . Fei
'
cke« zu Fehshuse« hat eine« einhLrigrn schwarzen «nt ge,

köhrken Hengst von Friesischem Herkommen, und können diejenigen , fo ihre Stuten von
selbigen belesen lassen wollen , sich bey ihm einfiadro.

17 Des Aimmer.AmtS Meister H . Janssen Wittwe i« AuriS, verlangt von
Gtrmd ober auf Oster«, 2 gut« in der Zimmer .Arbeit geübte Gesellen , wer hiezu
Lust hat der melde sich je eher je lieber, sie verspricht gute Arbeit und Lohn, Briefe
franko.

81

Alle äie xsnen welke iets te ^rsstenäesren kebben 332
Ze tlalaatenfckap van wzrlen Lornelis Launen Dotts VVeckuwe,
woräen vergoßt liunne Vorckerinxen binnen 2es Deeken b/ cks over
äen Loeäel xelteläe Lurstoren Lckipper ^acob Dieters 6e Vries en
Loopman jan Daken asn te §eeven . Ook vvorclen ciie ^enen wel¬
ke aan xenoemäe Doeäel fckuläix versoxt in 2es Deeken te
bet-salen » anäerslins inen xenooä ^aakt 2al üericlitel ^ke kulpe
te roeken . Lmäen . äen r IVisart 1796.

19 Len of twee Ltoel- of ^VielZraaijers LveZten, dun
VV

^erk reäel^k verKsancle , en xenexen in 6ronin §en te wil¬
len werken , kumien werk bekomen / an klemme» Ueeüoc
Lto^l- en Melwaaker in äe Doelstraat te 6roma §ea,
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ro Eö m den yten dieses ein Stück angeschnittcn schwachen Dammast groß
nan Mudmen aus cinkm Winkel genommen, wann derg ' eichen von verdächtigen Per,
kvkwe « seiitt ;mn Verkauf kommen, Gantz oder Ellen weise, so wird gebeten selbt-
n -a anrukaüm, und an den Calmer Hamanns a '. hier in Aurich anzuzeigen , so soll
dechlde A»zr !g " gute Belohnung haben , und deßen Nahmen soll verschwiegen
bleiben.

zi Wegen des am 27ten Marz einfallenden Osterfestes, wird, bei der aus«
» rordenbichenStärke des Wochenblatts , Nr . iZ . desselben früher, und zwar am
» r .'m dieses Monats geschloffen . ES wird daher ein jeder ersucht sich mit der Ein«
ftndun .) der zu inftrirenden Stükke darnach einzunchtcn , weil später eingehende
Stülke zurükzelcgt werden. Aurich, den r o : en März I7yd.

Lvönigi . Preußl . Ostsr. Intelligenz Csmtsir.

Ge vurtsanzeigen.
1 Am , sten März des Mittags um 12 Uhr erfreute mich meine liebe FrÄr

Mit ciscill iksuudea und wohlgebildeteu Kuaben. Leer, den zten März 1796.
O . Löimg.

2 Meinen Gönnern , Verwandten und gutes Freunden mache ich hiedurch
gchorsamst bekacut , daß meine Frau am yten Marz von einem gefunden Luabeu glück»
iich enmr.dru mm » . Aurich, den roten Mar; 1796 . H. Poppen.

Todesfälle.
1 Am rosten dieses Morgens um 5 Uhr starb mein geliebter jüngster Sch»

WilkeDHrss.-bro -k im Lasten Iabre seines Liters an einem 14 Zage ansehaltenem Faul-
Fieber Mftn harten Schlag mache ich und meine noch lebende 7 Kinder allen unfern
Verwandten und Gönnern hiemtt schuldigst bekannt , und von ihrem Teyleid vollkom¬
men versichert, unter Berbtttuna aller schriftlichen kondolenz. Oldersum, den sr- sten
Februar,796. Greetje Egberts , Wttkwe des wevl . Gchmiedemeister-

David Kaspers Haffebroek. '

2 Sanft und in ruhiger Erwartung eines ewigen Glückes entschlummerte am
LZstes dikses Lbwds um 6 Uhr, reif für de » Himmel, ru rrüh aber noch für mich, meine
«ujchitzbare und iunigst geliebte Ehegattin , Gehälsin, R ^t^geberis und Trösterin, Frau
MargarethaElnabethPfeffer, geborne Dtscher, in dem78stenJahre ihres Alters und
im zssten unserervergnügtesteuEhe an einer gLsjllchrn^ ulkrüssung . Eie harre das
ZtUWß «urs «»gefärbtenGlaubens an den Erlöser, eioesrechtst^ rffenen ChrißkNwarrh -ls

e«»er khStige » Lude gegen Nokhieidmbe , usd ihr Gedächrmß wird bey mir «nd bey
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Mn , welchesie näher küNkkes , kWS 'gen bleike». Lief gebsagt, mache Ich M «y
Mich so bttrerv StrrbefsllmeinesGössers, Verwandt, n «nd '

Freunden hiedurchcra l ? st
bekavvk» und halte Mich ihrer an Meinemsnrrfttzlichrs Verruße kdiilnehmeseeoKkst«,
vusg ohss schnftlichr Versicherung vSSig üderpuzt . Emsev , am r ^ stea Febr . 1706.

Rudolph Anton Pfeiffer. -

3 Meinen Verwandten und Freunden mgche ich hi-wik mein --!, so g ^oßn.
Herben Lrauertal ! sckrUdigst beksimt , ^eo , ch g- geu. - A^ vd um 6 Ubr erleiden Nuß -e.
M ' ia geliebteßer Ehemann Lhe-s Harwauuus Druß wurde im 27sten Jahre stuur
Alters und im öterr unserer Ehe , nach einer vkrw '.chigm KraLkb- tt . die ein kunaerge,
schwör MM Gru de hatte, durch den Tod mir von meiner Seite genommen. Urderzeaqt
von der gütigen Lhestsahme an diesen für mich fö schmerzlichen Lrauerisll empfHie ich
Wich ihrer ferner« klebe und Freundschett. Ditzum , de« 2kcn März 1796.

G . Braß , geborue Stuiviuga.

4 Der gZ ' tlichen Vorsehung gefiel es , wir meiveu geliebten Ehemann Hi ! rlH
Jacobs Ulms am isteu dieses des Nachmittags UM z Uhr nach einer i ^ äzizen hefiir -ft
Krankheit von Meiner Seite zu Lehmen und in die Ewigkeit zu versetze. Sein Liter
brachte er auf bcynah ; Z6 Jahre , und lebte mit mir 17 Jahre im Ehestände . JH
nebst Meinen beydrn hmterfaffenen Kindern beweisen jetzt trsKios den Tod unssrL ge¬
liebten EH ;R<mus »nt» V -tters Meine werthgeschätztt Verwandten und. Freosde»,
denen ich diesen für mich so g ' vßrn Verlust ergebenst d»karrst mache, werden hieran- W
veigten Autheil nehmen - ur-d ihnen empfehle mich zur fcrnera Liebe uud Fttuadschasr.
DitzE , den zren März 1796 . Neeske Steffens Buß.

5 HSchst schmerzlich und betrübt war mir der am skea dieses Monats erfolgte
Tod meiner geliebtes Gattin Ant ; e Lammens , womit ich seit 44 Jahren . » der ver«
arügteßeu Ehe geledet . Lange schon kränkelte ß .

-, bis endlich eine « rt Wafferü-ch: m»
einem vrrgrjeüschaftttea Frrbrr , -s früh für mich, iA 64stm Jahre ihres Alte» ihr
Ltben endigte . Neffe , Lea zten Mär ; 1796 . I . V . Wippen.

Verkau f.
Bes der am srstrn März LngesctztegAlrsmieuerky der Avlt Mertevscheo Erbe»

MsMen avi koldeborger Syd ! wer -öen auch zugleich einigeanschulicheFrauen Kieibuugs»
stücke mit verkauft werden , Welches also Kauflustigen zugleich bekannt gemacht wrro.
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